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Die große Schmelze .
In Deutschland kein Wintersport möglich . — Aber Frost in Italien .

Der Tod des Dreizehnjährigen .
Nach einer Mitteilung des Amtlichen Wetterdienstez besteht

wieder Aussicht auf Besserung der ollgemeinen

Wetterlage . Die warmen Luftmasten , die das Tau - und

Regenweiter am 1. und 2. Feiertag zur Folge hatten , sind auf der

Borderseite einer Depression rasch nach Osten vorgestoßen . Die

Temperaturen , die gestern abend als Maximum plus 6 ' Zrad be »

trugen , sind bereits wieder erheblich zurückgegangen Die Ursache
>st ein erneuter Einbruch kühler Luftmassen . cheut « früh r . iurd . ' i

plus 2 bzm , 3 Grad gemessen . Allmählich bildet sich über England
ein Hochdruckrücken aus , der nicht ohne Einfluh auf den

hiesigen Witterungschorokter bleiben wird . Gleichzeitig rückt ein

Hocbdruckgcbiet heran , dos wahrscheinlich ob Sonnabend Unser
Wetter beherrschen wird . Die Temperaturen werden tagsüber «u-

nächst noch über dein Gefrierpunkt liegen . Auf dem Lande sind
stärkere Nachtsroste zu erwarten . Bei starken Nord - bis Nordwest -
winden ist mit Niederschlägen kaum zu rechnen . Im Gebiete der
O st s e e herrscht seit gestern abend wieder Sturm . Aus Barit -
Holm wurde Windstärke 8 und auf dem Feuerschiff in der Nähe der

Lnsel sogar Windstärke 0 gemessen .
Nachdem am ersten Weihnachtstag noch im Taunus , Odenwald

imi ) den südwestlichen Gebirgen strenge Kälte herrschte , flaute diese
im Lause des Tages ab und ging in der Nacht zum Mittwach in

Regen über . In ganz Södwestdeutschland regnete es in den

Aorinittogsstunden stark , so das } die Wintersportmöglich .
keilen allenthalben stark beschränkt wurden . Tags zuvor

»och hatten Skier und Rodler beste Sportmöglichkeiten . Auch die

Aussichten . für die nächsten Tage losten nur auf milderes Wetter

wit Niederschlägen schließen .

Am zweiten Feiertag Hot der Föhn Tauwetter im Harz

gebrach ». Sämtliche Sportveranstaltungen mußten ausfallen .
Es herrschten 3 bis 6 Grad Wärme . Selbst bi » zum Brocken hinauf
ho» es getaut . In Schierke und Braunlage regnet es .

Llnglücksfällt beim Wintersport .

Die Feiertage sind in der Schweiz recht ruhig verlausen : nur

beim Ski - und Schlittschuhlaufen haben sich « i n i g e Unfälle er -

eignet . In der Nähe von L u z e r n fuhr der neunjährige Werner

Hiisler . als er auf der Straße Schlittschuh lies , an einer unüber -

sichtlichen Ecke direkt in ein Auto hinein und wurde zu Tod « ge .
drückt . In der Gegend von Couvet stürzte beim Skifahren der

l - Mährige Audetat so unglücklich , daß ihm der S k i st o ck in die

Brust drang und die Lunge durchstieß . Der junge Mann starb
bald darauf . Auf der Strotze nach Biel fuhren drei Mädchen

mit ihren Schlitten an einer gefährlichen Stelle in ein Auto hinein .
Zwei , mußten mit schweren Leinbrüchen ins Krankenhaus

transportiert werden .

4 Grad Kalk in Florenz .
Rom . 27 . Dezember .

3n den letzten Tagen ging in Floren ; die Temperatur so

stark zurück , daß da » Thermometer in der Rächt auf vier Grad

» oler Rull sank .

( Zisregen über Wien .

Mittwoch nachmittag ging über Wien ein Eisregen

bieder , der die Bürgersteige mit ziemlich glatter Kruste überzog .

Die unmittelbare Folge davon war , daß Passanten in

Massen stürzten und sich teils schwere Knochenbrüche und

sonstige Verletzungen zuzogen . Don fünf Uhr nachmittags bis spät

»achts waren die Wagen der Rettungsgesellschaft fortwährend

Unterwegs . Die Unfallstationen sowie die Krankenhäuser füllten

stch mit L- runglücktem Heber 9 0 Personen mußten zum Teil

»ist schweren Verletzungen in ärztlicher Behandlung bleiben .

während ein » weit größere Menge noch erster Hilfeleistung ent -

losten werden tonnte . Fast die ganze Pokizeischulmannschoft , wie

ouch die Reservemannschaften und die Kommistariote leisteten an

den Straßenkreuzungen Hilfe , um die Postanten über die Straße

» u begleiten . Der Autoverkehr war lahmgelegt , da

die Wogen selbst bei langsamer Fahrt auf den vereisten Straßen

»icht vorwärts kommen konnten . Die vereisten Straßen von Wien

stellten an die Rettungsgesellschaft ungemein schwer « Ausgaben .

Hausbesitzer und Pförtner wurden durch Rundfunk gebeten , außer

den Bürgersteigen vor ihren Häusern auch die benachbarten

�troßenüliergonge zu bestreuen , um das Ueberqueren der ltahr »

straßen zu ermöglichen . Die Pastonten griffen so gut wie es ging

Sur Selbsthilfe . Beim Konzerthaus� konnte man zwei Konzert -

besucherinnen beobachten , die auf Händen und Füßen über die

pereiste Fläche krochen .

Der Grund der Tai noch ungeklärt .
Der Tod des lZjährigen Schülers Volker Schulze , der . wie

wir berichteten , in der Wohnung seiner Pflegeeltern in der Grill -

parzerstraße Selbstmord durch Erhängen verübte , ist noch immer

völlig ungeklärt .
Der Knabe , der die Tertia des Paulfen - Reolgymnasiums be¬

suchte , ist Deutschamerikaner und seit seinem 2. Lebensjahre Voll -

woise . Dos Ehepaar Dr . Ras « , dos selbst kinderlos ist , nahm das
Kind in Pflege . Wie die kriminolpalizeilichen Ermittlungen bisher

ergeben haben , hotte es Volker Sch . l ?ei seinen Pflegeeltern denkbar

3 > as kleimle �Berlin .

In der B smarckstraße befindet sich dieses nur 3 Meter breite
Haus , das sich rühmen k nn nach dem 1. 5 Meter breiten Ge¬
bäude an der bcke Sesenheimer - und Bismarckstiaße , das

twcitkleinste Haus Berlins zu sein .

gut . Er wurde wie ein eigenes Kind erzogen . In der
Schule gehört « der Junge zu den besten Schülern und war durch
fein heiteres Wesen sowohl bei der Lehrerschaft wie auch bei seinen
Klaff onkomeraden beliebt .

Am heiligen Abend , als die unselige Tat geschah , war Dolker
am Namittog noch recht vergnügt . Er beteiligte sich am Aus «
schmücken des Weihnachtsbaumes und begab stch einige Zeit später in
sein Zimmer Als dann die Bescherung beginnen sollte und Volker

Fflrsfcinirfellc Ober kürz en

Scparaflsmus an der Saar
Berichte 2 , Seite

nicht zum Vorschein kam , fand der entsetzte Pflegevater den Jungen
erhängt auf . Man steht vor einem Rätsel .

Die unsinnigsten Gerüchte kursieren in der Gegend . Bisher
hat sich aber auch nicht der geringste Anhaltspunkt für ihre Richtig -
keit ergeben . Die genaue Durchsuchung dez Zimmers sowie der

Schulhefte und Bücher hat ebenfalls keine Klarheit in das Dunkel
des seltsamen Selbstmordes bringen können .

Die Nachforschungen wurden durch die Feiertage verzögert ,
während der eine Anzahl von Personen , die über das Leben und
die Charaktereigenschaften de » Knaben Auskunft erteilen können ,

nicht anwesend waren . Noch den Totbestandsfeststellungen liegt
noch Ansicht der Kriminalpolizei ohne Zweifel Selbstmord
vor . Im Gegensatz dazu steht allerdings die Auskunft des Pflege -
oaters Dr . Rose , der betont , daß «s sich bei dem Töde des Knaben
um einen Unglücksfall handelt , der sich beim Spielen des

Jungen , der noch kurz vorhex sehr übermütig herumgetollt habe ,
ereignete . Für die Kriminalpolizei - scheint die Angelegenheit ober

noch nicht so völlig geklärt zu sein , denn im Laufe des heutigen Vor -

mittags wurden die Pflegeeltern des Knaben nochmüls von der

Kriminalpolizei in der Wohnung verhört .

Ein Greis verschwunden .
Seit dem 22. d. M. wird der 8Zjahrige Zimmcrinaim Iohanir

K ü ch l e r , Iungstroße 10, vermißt . An diesem Tage cm -

scrnte sich der alte Mann vormittags gegen ll Uhr , um das Grab

seiner Frau auf dem Friedhaf Wilhelmsberg aufzusuchen . Don

diesem Ausgang ist er nicht wiedergekehrt . Er war bekleidet mit
einem grauen Anzug ( umgearbeitete Militörlitewka ) ) , grauen
weichen Filzhut , schwarzen Schnürschuhen und braunem Krimmer -
mantel . Er ist etwa l,7S Meter groß . Ein besonderes Ken » -

zeichen ist das eingedrückte Nasenbein . Da er etwas geistesschwach
ist und keine genauen Auskünfte geben kann , ist anzunehmen ,

daß er entweder planlos umherirrt oder irgendwo ausgenommen
worden ist . Nochrichten über den Dcrinißte » werden an O- kar

Skubella , Berlin O l12 , Iungstratze 10, erbeten .

Oer Todesweg zwischen den Schienen .
Kleinbahn gegen Autobus .

Dresden . 27 . Dezember .

Ais « m zweite « Feiertag der gegen lt Uhr vormittags I »

Heidenau abfahrende stark besehte Zug der ZN ü g l i h t a l b a h n

sich der Station Burkhartswalde - Maxen näherte , stieß er

mit einem aus Bärenstein kommende « « ach Dresden verkehrenden

Pofiautobus zusammen . Der Autosührer hatte den Vornungspsiss
der Lokomotive überhört . Der Autobus wurde ausgerissen
und dabei IZ Fahrgäste leicht « ertetzt . Der Verkehr aus der

Bahn und aus der Straße wurde über zwei Stunden vollständig

unterbrochen .
Lauenburg i. Pomm . , 27. Dezember .

Die 18 und 17 Jahre alten Schwestern Gnech aus

Sophienhof - Abbou , die sich in Begleitung eines befreundeten Reiche -

wehrsoldoten noch Lauenburg begaben und , um sich «ine Wegstrecke

zu ersparen , die E i s e n b a h n g e l e i s e benutzten , wurden dicht

vor dem Bahnhof Lauenburg von dem D a n z i g e r

Personenzug erfaßt und Übersohren . Der Soldat , der neben

den Schienen ging , kam mit dem Schrecken davon . Die eine der

Schwestern war sofort tat , während die andere in der Nacht im

Kronkenhaus ihren schweren Verletzungen erlog .

»

Im Mailänder Vorortbahnhof Rogoredo überfuhr

ein Güterzug infolge dichten Rebels ei « Signal und fuhr über den

Prellbock hinaus direkt in ein Bahnwärterhäuschen . Das Haus

stürzte zusammen und verletzte den Bahnwärter und seine

Frau schwer , während ein Kind der Bahnwärterleute durch die

niedergehenden Vesteinsmassen getötet wurde . Ein Slutomobil

der Feuerwehr , das zur Hilfeleistung herbeieilte , fuhr unterwegs

gegen eine Mauer , wodurch noch drei Feuerwehrleute verletzt

wurde » .



Kontrolle von Fabritbetrieben .
Konsequenzen aus dem Unglück in der ( Schönleinstraße .

Aus Antaß der Unt«r (uchu>�g über die Ursache der Explosions -

kamstrophe in der Schönleinstraße sind den Behörden eine ganz «

Reih « von Adressen von Fadrik « und Gewerbe -

betriebenzurKenntnis gebracht worden , in denen allein

Anschein nach in bau - , feuer - und gewerbepolizeilicher Hinsicht erheb -

liche Mißstände bestehen , die im Falle eines Unglück » die schwer -

wiegendsten Folgen haben können . Der Leiter der Ermittlungen

durch das Landespoiizeiamt hat selbst einig « Betriebe gemeinschast -

lich mit Sachverständigen für die einschlägig «, » Fragen besichtig »,
und die hier gesamnielten Erfahrungen sowie da » noch vorliegende

tkdressemiraterial roerden der ( Seiverbepolizei und der Kommission

zur Beailssicht - igung seuergesährlichcr Betriebe beini Polizeipräsidium

zu weiteren Erhebungen zugeleitet werden . Es ist also in nächster

Zeit damit zu rechnen , daß verschiedene Zabrikbetrleb «. dle inmitten

von Wohngebäuden untergebrach « sind , unvermutet kontrolliert

iverden , ob die Anlogen mit den bestehenden Vorschriften in Ein -

klang zu bringe, « find und danrit «ine schrm anläßlich der Dahlemer

Katastrophe in der Oefsenttichkeit energisch ausgesprochen « Forde -

rung erfüllt wird . Man wirb aber auch sicherlich zu einer ver .

schärjung der bisherige « Vorschriften , die auf einer Ministerialoer -

fügurig au ? dem Jahr « ISl » und Polizeioerordnungen aus den

daraus sotgenden Jahren basieren , kommen nsüsse », da sich , wie die

Praxig und die letzten Unglücksfälle gezeigt haben , in ihnen ver -

schieden « Lücken besonders iirsolge des nicht genügenden Ineinander -

greifens der Aufsichtsbehörden befirrden . Bei den Behörden schweben
bereits Erwäglninzen , wie man diesen Mängeln in der Organisation
abhelfen kann .

Separatistische Mache im Gaorgebiei .
Schwerer Konflikt auf den Saargruben .

Saarbrücken . 27. Dezember . ( Eigenbericht . )

Im Soargebtet ist infolge des so » politischen Motiven bestimm -
t «n Vorgehens der Taargrubenverwaltung eine neue e r n st « so -

z i a l e Krise entstanden . Jnfolg » der . zunehmenden Teuerung

hatten die am Tarif sür den Saarbergbau beteiligten Gewerk -

schaften , imd zwar der Deutsche Bergarbeiterverband , der Deutsche

Mewllarbeiteroerband , der Gewerkverrin christlicher Bergarbeiter
und der Ehrisfiiche Bergarbeiteroerband ein « tarifmäßige Lohn -

erhöhung gefordert . Die sranzösische Grubenverwalning zeigte

sich zwar grundsätztich zu einer Lohnerhöhung bereit , die jedoch nach

eine >n S t a s s « l s y st e in zur Auswirkung kommen sollt «. Das

wurde von den Gewerkschaften entschieden abgelehnt , da nach diesen »

System einzelne Arbeitergruppen nur eine Erhöhung von 7 Cen¬

times , andere jedoch 5 bis 6 Francs je Schicht ereilten sollten .
Das Lohnsystem der französischen Grnbeiwerwattung gewährt nach

« ussassung der tbewerkschaften zwar vereinzelt hohe Löhn « , die

öfter nur auf Kosten der niedrig gehaltenen Durchs chnittstöhn « ge -

ivahrt »yerden .
Da die mit den Gewerkschastsvertreter » gepflogenen Berhanb -

lungen ergebnislos blieben , oerlangle die französisch « Gruben -

ndminiftrotion bis zum Jahresschluß die Unterzeichne » � eines neuen

Lohntarifes . Di « « ewerkschasten lehnten dies ob und boten um

Aufschub um « imge Tag « . Dieser Wum' ch wurde von der fran -

zvstschen Grubenverwaltung nicht erfüllt , die nunmchr ihr Lohn -

diktÄ puf den Zechen durch Anschlag bekanntgab . Di « Berg -
arbeiter schritten zu Gegenmaßnahmen uird forderten ihre

Mitglieder aus . keinen Gedingeobschluß auf Grund der neuen Rege -
lung abzuschließen sowie dem Lohndiktat den schärfsten Widerstand

eirtgegenzusetzen .
Aon gewerkschastlicher Seite »oird erklärt , daß dem Vorgehen

der französischen Grubenuerwalding politisch « und zwar s - p a ?

rgtistische Motive zugrunde liegen . Die neu « Lohnregelung

sei dt « Auswirkung eines politischen Intrigenspiels ,
dos die Führer des vor kurzem unter voller Unterstützung der

französischen Regierung ins Leben gerufenen . . Saareinheits¬
bunde s " mit ihren verspr « chuin >en von hohen Löhnen für ihr «

Mitglieder betrieben . Die am Tarif beteiligten Gewerkschaften

warnen die Arbeiterschaft vor dem neuen Separatisten -
kknb und behatten sich weitere Maßnahmen vor .

Tanffriede bei der Reichsbahn .
Vas Lshnckbkommei » nicht gekündigt .

In den letzten Tagen haben beim Ersenbahnee - Einheitsverband .
der größten Organisation der deutschen Eisenbahner , Verhandlungen
darüber staHgesunden , ob das bis zum 3l . Dezember laufende Lohn -
abkommen gekündigt «»erden soll . Der Beirat des Der -

banbes , der sich aus Bertretern oller deutschen Ortsgruppen zu¬

sammensetzt , ist nach langen Erwägungen zu der Ueberzeugung ge -
kommen , daß aus taktischen Gründen eine . Sündigung des

Abkonrmens zurzeit nicht empfehlenswert fei , und hat den ,

Vorstand de » Verbandes anheiingestellt , entspreehend « Schritt « erst

später zu einem gelegeneren Zeitpunkt zu unternehmen . Der

Vorstand hat dementsprechend beschlossen .

Thüringen muß zahlen .
Oa « Ende der Hetze gegen Loeb .

Als der «hükingisch » Ordnungsblock mit HUs» des Reichswehr -

general « Hasse die Regierung da » von Sozialdemokraten geschossene

Aroß - Thüringen übernahm , veranstaltete «r jene bekannte Hetze

g e g r n s o z i a l d e m o k r a t i j ch e P » a m t e . di » zu den schwach -

»ytlri » Prozessen gegen den Minister Hermann und gegen den

Präsidenten der Staatsbant L o e b führte . Beide Prozesse endeten

mit der Freisprechung , da sich die schamlose Verlogenheit der Hetze

vor Gericht bald herausstellte . Aber dem Ordnungsblock war es doch

gelungen , den Staatsbankpräsidenten aus seiner Stellung zu ver -

drängen .
Roch seiner gerichtlichen Rehabilitierung klagte Loeb gegen den

Staat Thüringen aus Schadenersatz . Dieser Prozeß hat sich jähre -
long hingezogen . Jetzt , kurz vor der Entscheidung der letzten Instanz ,
hat sich da » Land Thüringen bereit erklärt , an Loeb eine Eni -

schädigung von 35000 Mark zu zahlen . Loeb hat sich
mit diesem Angebot einverstanden erklärt .

Personeowechsel Im Finanzministerium . Ministerialdirektor
Dr . Karl L o th h o lz , der nych mehrjähriger Tätigkeit als
Ministerialdirektor im früheren Reichsministerium sür Wiederaufbau
vier Jahr « lang dt » Haiishallsaktoilung de » Reichsfinanzmtnist « .
rium » mit großem Erfolg gekettet hat . scheidet am t . Januar lllZtz
aus dem Reichssinanzministerium an » , er übernimmt «ms seinen
Wunsch als Präsident die Leitung de » Landestinanzamis Kastel . Zu
feinem Nachfolger als Ministerialdirektor und Leiter der HaushallS -
ahttziluin , des Reichstinanzministeriums ist der bisherige General -
rekerent für den Haushalt Ministerialrat Graf Schmerin
unn Krosigk ernannt worden .

Fürstenurteile
„ Eine unpairi

Ludwig II . von Bayern schrieb on den Kronprinzen Rudolf von

Oesterreich folgenden Brief :
München , 3. März 1878 .

„. . . Dos Volk soll nur seinem guten katholischen
Glauben treu bleiben mit den wohltuenden Vertröstungen eines

Zenseits , seinen Wundern und seinen « akramenten , den Gebildelen
aber können , wie Du so richtig sagtest , diese veralteten Anschau¬

ungen unmöglich genügen .
Hoffenllich bist Du von Deiner so hoch interessonren Reise be -

friedigt zurückgekehrt ! daß ich die so aussührliihen in den Zeitungen
enthaltenen Berichte über Deine Reise verschlungen habe , brauche
ich wohl kaum eigens Dir zu jagen : denn Du weist , wie alles , wo »
Dich betrifft , mich auf dos lebhaftest « interessiert . Ueberoll , wohin
Du kamst , hast Du die Herzen erobert .

Wenn Du später einmal Zeü hast , oh so schreibe mir bitte ,
»echt ausführlich über die gewonnenen Eindrücke . Ich hänge an
Niemanden so sest und treu wie an Dir , und so ist es mein großer
Wunsch , daß Du nach meinem Tode dereinst Bayern erhältst .

Lebe wohl , mein teuerer Bruder , erhalle mir Deine Freund -
schaft , die mir über alles wert und teuer ist ! Glaube mir , daß
Niemand Deinen Schmerz so tief mit Dir sühll , wie ich.

In unerschütterlicher Freundschaft bis in den Tod

Dein treuergebener Better Ludwig/ '

Dieser , erstmals üi der Biographie des Kronprinzen Rudolf von
Mitie , veröffentlichte Königsbrief ist ein recht artiger Beitrog zu der

Geschichte des deutschen Fürstentums , das sich „ mit seinen Untertanen

innigst verbunden sühll " . Ludwig II . , der sich seine „deutsche " Ge -

sinnung im November 1870 mit dem Gold « , dos seinem Hannover -
schen Kollegen weggenommen war , bezahlen ließ , ist der Trabi »
t i o n seiner Wittelsbacher Ahnen treu geblieben .

So wie Karl Theodor nur durch Friedrich II . von Preußen ge -
hindert wurde , das „ angestammte " Land Bayern an das Haus
Habsburg zu verkaufen und sich dafür ersatzweise in Belgien ,umzu -
stammen " , so wurde der zweite Ludwig durch andere Zufälligkeiten
gehindert , das treue Volk an einen anderen Kollegen zu verschenken .

Der erlauchte Adressat dieses Ludwig - Briefes hat allerdings
seine eigene Meinung über das deutsche Fürftentuin gehabt . In
seiner großen Denkschrift über die innere und äußere Politik Oester -
reich - Ungarns vom Januar 1886 schrieb Rudolph von Habs -
bürg dem deutschen Fürstentum folgendes in sein Stammbuch :

. „ Die Könige und Fürsten sitzen noch fest auf ihren Thronen ,
die vielen kleinen Staaten bestehen , die Kluft zwischen Katholiken
und Protestanten ist nicht überbrückt und die Gegensätze zwischen

Ver Bravo der Bolkspartei .
K- volverjournalist Kirfchner als Wechselfälscher verurteilt .

Esse « , 27 . Dezember . ( Eigenbericht . )
Der frühere Herausgeber des „ Freien Wort " In Este «. Arlor

S irschner . wurde wegen wechselsälschuagen , Erpressung . An .
treue und Urkundenfälschung zu insgesamk 2 Jahren 1 Monat
Gefängnis verurteil «. Slrschner . der In seinen , Hetzblatt die
tollsten h- hgeschichten verbreitet « und seine journalistische Stellung
zu Erpressungen benutzte , war vorstandsinttglied der
Deutschen Volkspartei . Esten . Znsgesamt wurden ihm
lg wechsetsälschungen nachgewiesen , ll . a. hat er einen Betrag von
2t» 000 Mark , der Ihm von der Deutschen Voltspartei
für wahlpropaganda zur Verfügung gestellt worden war .
für eigene Zwecke verbrauch «.

Kirschners Spezialität war die Bekämpfung angeblicher „sozial -
demokratischer Korruption " . Es gab kaum »inen führenden Sozial -
denwkraten und Republikaner , den er nicht in seinem Blättchen mit
schmutzigen Verdächtigungen in den Kot zu ziehen suchte . Da
Kirschner selbst di » Berührung mit dem Gefängnis scheute , hielt er
sich «inen versossenen und verblödeten Akademiker als Sitzredakteur ,
der teils infolge seines Geisteszustandes , teil , infolge seiner alkoholisch
verursachten Herzschwäche on den schwedischen Gardinen vorbelzu -
manövrieren verstand .

Dieses verächtliche journalistische Treiben ist jahrelang von der
Deutschen Dolkspartei und von der Schwerindustrie
gedeckt und liebevoll durch finanziell » Zuwendungen ,
Inserotenaufträge usw . gefördert worden . Erst als dieser
„ Reiniger Deutschlands " - r » nach berühmten Vorbildern — sich auch
von der geschäftlichen Seit « her ol » durch und durch
korruptes Individuum entpuppte , ließ man ihn fallen . Von dem

Wechselsälscher Kirschner zogen die Herren Schwerindustriellen
ihre schützend « Hand ab , nachdem sie sich de » Revolver -

jvurnalisten Kirschner ohne Scheu und Scham bedient hatten .
Undank ist der Dell Lohn !

Autonomistenprozeß nicht im Elsaß .
Aus Furcht vor der Nevötkerung .

Varl » , 27. Dezember .
Der Justizminister hat angeordnet , haß der Fall de » Autonomisten

Dr . Roos mit Rücksicht auf die öffentliche Sicherhett von dem Schwur -
gericht de » Departements Oberrhein einem anderen Schwurgericht
zur Perhandlung überwiesen wird . Die Beleidigungen und
Drohungen , di » seit dem 18. Iunt gegen die richterlichen Beamten
und gegen die Geschworenen erhoben worden sind , haben , so wird
in der Begründung der Maßnahme ausgesührt , nicht nur «tnen
Agitationszustand geschofsen , der der Durchführung einer freien und
unparteiischen Rechtsprechung zuwiderläuft , sondern hatten auch einen
Mordversuch gegen den Generalstaatsanwall zur Folge .

Haussuchungen in Straßburg .
pari » . 27. Dezember .

Nach der „ Liberte " sind in Straßbim : g . besonders in den
autonomistischen Kreisen , die der Haegy - Presse nahestehenden und mit
Ricklin und Rosie Fühlung haben . Haussuchungen vorgenom -
m« n worden . Man habe Verhör « angestellt , um die Gründe in

Erfahrung zu bringen , aus denen erst so spät der Polizei da »
Schreiben zur Verfügung gestellt worden sei , daß Benoit von Le
Maus aus am 18. Dezember abgesandt habe . Der Kolmarer Ge -
ncralstaatsanwalt hat sich nach Paris begeben , um mit dem Pariser
Generalstaatsanwalt Fühlung zu nehmen . Lynt „ Liberte " sollen
beide dahin übereingekommen sein , daß die Untersuchung im
Elsaß geführt werden müsi «. weil man wahrscheinlich dort di «
Helfershelfer Benoits oder die A n st i f t e r ( ? ) des Attentats
auf Fochot suchen müstr .

Zgnaz Poderewski , der Pianist und erste polnische Siaats -
präsideni , ho« de, einem amerikanische » Bildhauer ein großes
Wilspn - Denkmol bestellt , da » er der Stadl Posen zur Erinnerung
an seinen Einzug nach den , Weltkrieg schenken will .

über Fürsten .
tische Bande . "

Nord - und Süddeutschland sind noch kemeslvegs ausgemerzt .

Preußen hat außer seinem eigenen Staate keine neuen Provinzen ,

aus die es unbedingt zählen kann , sondern bloß Vasallen ,
wie wir Höften wollen , treue Verbündete . Im Glücke waren sie

es , werden sie es aber auch immer sein ? Zm Unglück hat man nie

aus die Treue deutscher Fürsten rechnen können , es ist dies eine

höchst unmoralische , unpatriotische , selbstsüchtige Baabe kleiner

Potentaten , di « durch Jahrhunderte auch di«�verschiedenen treuen

Untcrtanei - an diese schmähliche Opportunftätepolitik gewöhnten .
Das Hohenzollernsche Deutschland ist durch Bajonette begründet

und ruht einzig und allein auf denselben ! ein unglücklicher

F e l d z u g mutz dessen Ende sein
"

Und der letzt « aus diesem Haust Hohenzollern muß sich

auf Grand eingehender Beobachtung in einem Bericht des M i l i -

törbevollmöchtigten bei der österreichischen Bot -

schaft in Berlin , der am 19. April 1887 an den Kronprwzen

Rudolph abgesandt wurde , diese vortreffliche und wahrheitsgemäße

Charakreristik gefallen lasten :

„ Zunächst ist der Prinz ( nachmals Wilhelm II . ) bekannt , daß
er oft und in allen Kreisen unvorsichtig und taktlos

spricht , vorschnell urteilt und verurteilt . Er ist keine feine und

feinfühlende Natur , liebt «her gemeine Witz « und Zoten
und zieht ein Gelage im Kreise von rauhen Kriegern allen anderen

Vergnügungen vor , ohne jedoch dabei selbst dem Weine sehr zu
huldigen und des Guten zu viel zu tun . . .

Als Prinz Wilhelm mehrmals in Rußland gewesen sei , hätte
der Kaiser von Rußland dem Prinzen stets die liebenswürdigste
urrd herzlichste Aufnahme zuteil werden lasten , und Prinz Wilhelm

sei jedesmal entzückt von da zurückgekehrt . . .
Walderse « fügt « aber gleich bei . daß man stch durch die Art ,

wie der Prinz sich gäbe , nicht täuschen lasten dürfe , daß der Prinz
sich ganz aur zu verstellen wiise , und man ihm nutzt unbedingt
trauen muste , da er schlau und verschlagen sei. Be »

dieser Gelegenheit betonte Waldersee , daß es mir bedaiiernewert
wäre , daß der Prinz immer noch so unklug und unvorsichtig

spreche , seine Zunge nicht im Zaume halten könne , und «vars ihn »

vor , daß er seine Mutter absichtlich provozierte und überhaupt
über seine Eltern stch zu frei äußere . "

Auch diese jüngste Fürstenbiographie über das Leben des Krön -

prinzen von Oesterreich dient dem nutzliitzen Zwecke , denen , die eo

noch nnht wußten , di « innere Unwahrhaftigkeit de ? fürstlichen

Gvttesgnadentums zu enthüllen .

Das Schicksal hat mi November 1918 wahrlich ein rwtwendiges
und gereihtes Urteil gefällt . Alwin Saenger .

Oer Winter Hilst Amanullah .
Entspannung in Afghanistan .

London . 27. Dezember .
Die aus verschiedenen Wegen aus Afghanistan vorliegenden Be -

richte stimmen darin überein , daß eine wesenttiche Entspannung
der Lage eingetreten ist . Sie hat ihren Grund in erster Linie in der

Tatsache , daß der inzwischen eingetretene Winter die Bewegungen
auf beiden Seiten zunächst schon jetzt behindert und bald ganz unmög -
lich machen wirb . Für Amonullah ist dies « Entwicklung günstig .

Durch englisch . indische Flugzeuge sind weiter « 28 Frauen und

Kinder von Kabul nach Peschawar gebracht worden . Unter ihnen

befinden sich auch einige Deutsche . E » sind ferner Vorkehrungen ge -
troffen worden , auch die übrigen in Kabul befindlichen ausländischen
Frauen und Kinder nach Peschawar zu bringen , von wo sie nach
Kalkutta und Bombay befördert und unter Obhut der zuständigen
Konsuln gestellt werden sollen .

Offiziere verhöhnen den Oittaior .
Was primo im eigene « Heer passiert .

Paris . 27 . Dezember . ( Eigenbericht . )
wie die „ Znformation " aus Lcgoma zu melden weiß , find

on der Kriegsschule schivere Unruhen ausgebrochen . Di «

Kriegsschüler , die beim Abschluß ihre , Studiums zu Offiziere » he -
fördert worden waren , veranstaltete » bei der Abschiedsseler ein «
Revue , in der ewige Szenen vorkommen solle », die für prim «
de River « schwer verletzend sind . 14 der neuernannten Offiziere
kamen ins Gefängnis und drei sivd sofort au » dem Heer aus¬

gestoßen morden . Eine Protestbewegung halle sich sofort geltend
gemacht . Sämtliche Ossizlersschüler verließen die Sihule . auch

niehrerc ander « Schulen , besonder » dl « von Saragossa habe » sich
dem Protest aageschlossen . Die Bewegung ist . wie die . . Znsorrnation "

behauptet , als eine Fortsetzung de » ständigen Kampfe » zwischen dem

Diktator und den Artillerieossiziere « aufzufassen , der sihoa einmal

im Zahre « 927 zu einer offenen Revolte geführt habe .

400 vvv Berliner unterwegs .
Nach einer vorläufigen Schätzung der Reichsbahn hoben

in den letzten Tagen rwm 22. bis einschließlich 23. Dezember etwa
400 000 . Berliner der Hauptstaiü den Rücken gekehrt . Der Berkehr

nach allen Himmelsrichtungen war sehr lebhaft , besonders stark aber

nach den Wrntersportplätzen , wo setzt allerdings Tmiwetter einge¬
treten ist .

Donach ist jeder zehnte Berliner Einwohner aus größere Eni -

fernungen unterwegs . Ein weiteres starkes Anschwellen des Ab -

gangs - sowie des Rückverkehrs wird zu Neujahr erwartet .

Rur Akademiker sind gebildet , vi « noch bestehende Rechtsmehr -
heit des Kreistages von Ueckermünii * — bei den letzten Reichstags «
wählen brachte der Kreis eine entschiedene republikanische Stimmen¬
mehrheit auf — bewirkte , daß der Kreistag mit 13 gegen 10 Stin enen
die sofortige Abberufung des kommissarischen Landrats Kähne
fordert «. Kähne ist aus 2>er Sekretärslaufbahn hervorgegangen und
besitzt seil 1923 die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst .
Trotzdem erklärte der Sprecher der Deutfchnationalen , Domänen -
Pächter v. B r e i tz: „ Der Landrat muß studiert haben . Wir brancken
gebildete Beamte , d. h. wir brauchen Akademiker ! " Ntckü -
akadennker sind nach deutschnalionaler Anstcht ungebisd - t « Menschrm
Man soll es sich merken .

lvZ . Abt . Oberschönewetde . Heute , Donnerstag . 27. Dezember .
18 Uhr , Weihnachtsseier bei Truhe , Lokal Bürger park Osteiidstrabe .
Theaterouffüyrung der Kindersreund « Tanz . Eintritt frei .

Wetterbericht der össenttichen Wetterdienststelle Berlin nnd Im -
gegend . ( Nochdr . verb . ) Zeitweise heiter , nachis leichter Frost ,
Tagesleinperatur einige Krade über Null . - Für Deutschland : Im
Nordosten noch «rnzetne Schauer , im Alpenvorland Regen , sonst
wolkig bis heiter mit Nachtfrösten .



Neun Llntersuchungsrichter .
Sechs Monate Studium für den Südamerita - Konfl ' tt .

Washington , 21. Ce ) « nb « r .

Da » Protokoll zur Beilegung de » Strell » zwischen Paraguay
»«d Bolivien , da » nunmehr beiden Möchten vorgelegt worden ist .
Il «h» die Einsetzung eine , neyugliedrigen Richtertolle «
? >u m » vor . da » die Ursachen der Zusammenstöße und die ver -

ealwortung sestslellen soll , von Bolivien und Paraguay sollen je
iwei Richter , die übrigen süns von der Schiedvkommission bestimmt
»' erden , paz Richterkollegium wird mindesten » sech » Monat «

denöligen , um das Molerial zu sammeln . E » wird sich jedoch nur
' vi» den , jüngsten Streitfall und nicht mit der Grenzsroge befassen .

Oemobilmachung angeordnet .
Washington . 21. Dezember .

Bolivien Hot sich verpflichtet , die Truppenzusammenziehung

jenen Gebieten , in denen sie den pornguayischen Borposten am

"Schsten sind , einzustellen und sich jeder feindseligen Handlung
Zu enthalten . Die Wiederaufnahm « der Beziehungen mit Paraguay
totlt Bolivien vorläufig nicht für opportun .

Paraguay hat nach Annahme her Bermittlungsaktion in -

ivijchen eine Anweisung auf Demobilisierung aller Reserven

' rlaisen .

Grenzvertrag zwischen Brasilien und Bolivien .

Zwischen Brasilien und Bolivien ist ein Bertrag unterzeichnet

fcurden . der die Oren # festlegt , soweit die » nicht in den Verträgen

1867 und 1903 geschehen ist . ver Vertrag sieht ferner den Bau

�on Sisenbohnsn zwischen Tochcrbamba und Santa Truz de la ?

�>°rra » und den Häfen de » Amozonenstrome , und de , Paraguay -
' lusse, vor .

Friede auf Erden !

�»ter dieser Devise feierte auch die KPS . Weihnachten !

Boncour gegen Briand .
Konflikt um die Mifsionsgesellschasten .

pari ». 87 . Dezenchcr . ( Eigenbericht . )

Zwischen der Regierung und der Sammerkommisston für aus -

artig , Angelegenheiten ist Wiederum «in neuer Konflikt ousge -

Zbchen . Es handelt sich „ och immer um die Frage der Zulassung

Misflonsgesellschaften nach Frankreich .
Briand hatte bekanntlich am Mittwoch vor der Kommission eine »

*rDBcii Bericht gehalten , er hat damit ober keinen sonderlichen Erfolg

Namentlich die Sozialisten stellten dem Außenminister ein «

?*' h« nicht gerade diskreter Fragen , denen sich dieser durch mehr

| 7*r minder gut gelungene rethorisch « Ausflucht « zu entziehen ver -

cht«. Zum Schluß erklärte dann der Vorsitzende der Äowmtfston , der

j°Z' alift Paul Boncour , daß auch die Kommission für auswärtig «

' Wesenheiten n i ch t in die Beratung über die Wiederzulassung der

' isionsgesellschaflen eintreten Wmw . Die Kommission könne nicht

,
ü einem Konflikt mit der Finanzkommission beginnen , die die Be -

elwnfall » abgelehnt habe . Die Regierung Hab « den Fehler be -

r�flen, erklärte Paul Boncour , die Bestimmungen über die Mission »-

»stellschaften in dl « Schlußabrechnung in da » Budget für 1929 einzu -

die au » wär « tgr Kommission aber könne nur dann selbständig

M« Mlssionsgesellschasten beschließen , wenn eine Wlederzu »

zum Gegenstand ein »« besonderen Gesetze » gemacht

>«h� ®a9 � leb01� Polncarö schon vor mehreren Tagen obge -

und dabei angekündigt , daß er die Vertrauensfrage stellen

�»rd,�

Offiziere unierfchlagen .
Sieben polnische Offiziere zu Gefängnis vemrieilt .

. Bor dem Warschauer Kriegsgericht ist der aufsehen -

» Agende Prozeß gegen 18 Offiziere des Militärisch - Topographischen

�
ltitut , zu End « geführt worden . Die AnNage lautete auf Unter -

�"gung im Gesamtbetroge von etwa einer Million Zloty .

� Prozeß gegen d « , Ehef de » genannten Instituts , General

�iwinski, ist infolge seines hohen Ranges vom übrigen Verfahren

- /kennt worden . Die Anklage lautet im letzteren Fall auf Pflicht -

Säumnis bei der Kontrolle d«r Untergebenen Was die übrigen

> " ziere anlangt , so hat da » Dersahren ergeben , daß die dienstlichen

�"ehlungen und Veruntreuungen bereits im Vahr « 1923 begonnen

"en . 3m ganzen wurden 170 Zeugen und mehrere Sachverständige

�
" ommen . Do , Kriegsgericht verurteilt « sieben Offiziere zu

�' ijngnis strafen von vier Monaten bis zu vier Iahren und

�stoßung aus dem Heeresoerband . Die übrigen Angeklagten ,

. Muer «in Oberst a. D. . zwei Oberstleutnants und mehrere Major « ,

»den zu Arreststrafen von drei Tagen bis sechs Wochen verurteilt .

Weckruf eines Verlegers .
Von Hans Bauer .

Eugen DiSderichs in Jena , dieser , wie man zugeben muß ,
kulturwilligc und geistbemühte , aber freilich nicht mehr so recht
moderne Verleger , hat sich in einem geharnischten „ Weckruf " an
die Oessentlichkeit gewandt . Dioderichs klagt an . Er hat , unter
starten pekuniären Opfern , wie er sogt , eine bereits auf 60 Bände
gediehen « und auf etwa 160 Bände projektiert « Buchreihe heraus -
gebrocht , die unter dem Motto „ Dsuflch « Bolkheit " segelt und den ,

deutschen Dalk „objektiv und tendenziös " einen lebendigen Abriß
seiner Vergangenheit vermitteln soll . Leider geht die Buchreihe
nicht . Die Nachfrage noch den Bänden ist minimal . Buchhandel
und Zeitungen , erklärt Diedcrichs , haben ihr « Pflicht vollauf getan ,
ober das Publikinn streikt , und dieses Publikum nimmt sich Diede -
richs nun vor .

Leute , ruft er uns zu , besinnt euch auf die Wurzeln eures
Wesens , aus den Urgrund eures Blutes ! Was ihr ererbt von
euren Bätern habt , erwerbt es , um es zu besitzen ! Erkennt euer
eigentliches Selbst , interessiert euch für die Sitten , Gebräuche , Sa -

gen eurer Ahnen ! Ruft die Wcrdezeit wir « » Volkes in euch zurück ,
verarbeitet sie innerlich ! Hinweg mit der öden Mechanisierung de »
Lebens , mit dem traditionslosen Ameribanismus ! Dann liest man ,
wovon denn nun im einzelnen in den Büchern der „ Deutschen
Bolkheit " die - Rede ist . Drei Bände behandeln „ Germanisches
Christentum " , S Bände „ Volksglanben med Bräuche " , 14 Bände
den „ Deutschen Menschen " , «in Band die „ Deutschen Stämme " :
in der Hauptsache wird die Zeit der sächsischen , salischen und hohen -
stausischen Kaiser zum Leben erweckt . . . .

Dem Verleger Dledexichs bleibt zu göimen . daß sein » Buch -
reih « besser floriert und wahrscheinlich ist es nützlich , sie zu lesen ,
wie es ganz allgemein nützlich ist . Bücher zu lesen . Aber wenn
Diederichs sich bemüht , seine Bücher in ein « Ausnahmestellung
emporzuloben und nnt so pathetischen Dingen wie dem „ Bim -
wissen " , des ..Bestm nmg aus das Selbst " und ähnlichem daher -
kommt , so ist er hier in einem Aberglauben besangen . Es ist gut ,
über geschichtliche Dinge orientiert zu sein : unter Umständen aber

ist es lebenswichtig , olle Details darüber zu erfahren welche Kriege
unser « Urgroßväter führten , welche Namen ihre Führer trugen ,
welcher Art sie waren , wie sie sich ihr Leben einrichteten , und der

kleinste Schritt , den wir heutigentags dem Einheitsstaat näher

kommen , ist gaurisankarhaft wichtiger als die abgründigste Forschung
über Zahl und Namen der Stämme , in die Deutschland in grauer
Borzeit zerfiel . Nicht Wissen um Traditionen tut uns not , son .
dern Erkenntnis , daß wir noch immer mit einem sinnlosen und

blödsinnigen Tradstionsballast deladen sind und vor ollem der Wille .
dies « Zöps « und Zotteln zu beseitigen .

E » ist eine Mär , daß wir van den alten Germanen irgend
« twa ? lernen könnten . Das soll nicht heißen , daß wir wertvoller
und begabter als unsere Vorfahren wären und hochmütig auf sie

herabblicken sollten , wohl aber , daß wir wissender sind als sie,
wie dos Geschlecht in tausend Jahren wissender sein wird als wir .
Es ist ja doch nicht so, daß Generation um Generation Erkenntnis
aus Erkenntnis türmte , und die legten Erkenntnisse auf den ältesten
Erkenntnissen basierten . Es sind neue Erkenntnisse in die West ge-
setzt worden , die denen unserer Vorsahren direkt zuwiderlaufen .
die die ihren liquidieren , verneinen , aus den Kops stellen . Um
die Gefahren eines Kurzschlusses zu bannen , ist es nicht nötig ,
über sämtliche Feuerlöschmethoden vergangener Geschlechter Bescheid
zu wissen und eine » noch vollkommeneren Spritzapparat al « sie
ihn besaßen , anzufahren , sondern es ist nötig , sich über das Wesen
der Elektrizität im klaren zu sein und überhaupt kein Wasser zum
Löschen zu benutzen , denn das vergrößert « das Uebel nur .

Legende ist auch , daß aus dem Tun und Treiben der Sachsen -
und Salierkaiser etwa unser eigenes Wesen sich verdeutlichen ließe .
Vierzehn Bände allein , die Diederichs herausgebracht hat , behandeln
den „ Deutschen Menschen " . Schon faul , wenn um eine Sache so
viel Warte gemacht wenden müssen . Was ist denn da », der . heut -
sche Mensch " ? Es ist ein Nebelstreis . Gewiß spielt bei der Analyse
eines Menschen auch seine Nostonaliiäi eine Roll «, wie es «ine
Rolle spiest , ob er Mann oder Frau , hetero - oder homosexuell ,
Sanguiniker oder Phlegmatiker , schön oder häßlich , Städter oder
Dörfler , Akademiker oder Nichtakodemiker , Preuße oder Bayer ist
( um nur ganz wenige von schlechthin unzähligen Unterscheidungs -
merkmolcn zu nennen ) . Aber all diese Kritcria bestimmen ihn
nicht , sondern sie bestimmen ihn nur m i t.

Haupt - und KerncharaUeristikum eines Menschen ist sein « öko -
»wmische Lag « . Dos ist ' s. Das macht ' s . Alles ander « kommt mit
in Betrocht , zähst mit . Aber nimmermehr entscheidet es . Es kann
also keine Rede davon sein , daß der moderne Deutsche sich aus den
zeitbedingten Gepflogenheiten von Menschen aus grauer Vorzeit
erklären ließe und es ist keinesfalls damit getan , unser Zeitalter
mit dem Hinweis auf seine Mechanisierung obzutun . Da » sind
bloße Redensarten . Es gibt noch manche Hebel in der Welt und

einige der vorhandenen Uebel bedienen sich zivilisatorischer Fort -
schrille , aber die Talsach « beispielsweise , daß das Flugzeug im
Kriege zur Mordmoschine werden kann , spricht doch nicht gegen
die Erfindung der Flugzeuge , sondern nur für die Beseitigung der

Kriege , und Kino und Radio sind herrlich «, prächtige , gigantische
Errungenschaften , auch wenn nicht zu leugnen ist . daß es reichlich
viel Kitschfilme gibt und daß die Darbietungen des Radio » sehr
oft ledern sind .

Diederichs hat unrecht . Nicht die rückschauenden Betrachtungen
aus die Vergangenheit sind das Entscheidende , sondern die Ziel -
setzungen für die Zukunft . Nicht aufs Deuten , sondern auss Ver -
ändern der Well kommt es a ».

Amerikas Museen schlagen Enrvpa .
Der Altmeister der Kunstwissenschaft und Museums ku- rde Wll -

Helm Bode erhebt in der Zeitschrift der . Aunstwonderer " «inen

Klageruf über die immer größer werdend « Gefahr , d<« den «uro -

zwischen und besonders den deutschen Äunstmuseen von der Neuen
Welt aus drohen . Um zu zeigen , welch « ungeheuren Summen für

Kunstschätz » in den Vereinigten Staaten ausgegeben werden , zähst
er die hauptsächlichsten Stiftungen nnd Museumsbauten her letzten
beiden Jahre auf . Voran steht New Port init dem Metropolitan -
inuseum , das von einem Mäzen ein Vermächtnis von rund 17S Mit -

lionen Mark erhielt . Dos Museum i » Toledo empfing ein « Stiftung
von 90 bis 100 Millionen Mark . Kansas City von SO bis 80 Mil¬

lionen Mark , die Corcovan Gallery ein Vermächtnis an Kunst -
werken von mehr als 20 Millionen Mark . Das « den eröffnete
Museum in Detroit wurde mit etwa 17 Millionen Mark erbaut und
mit sehr ansehnlichen Kunstwerken von den Kunstfreunden der Stadt ,
darunter von Fond , bedacht . In Philadelphia ist der großartige
Museumspatast für die Johnson Gallery , die kunsthistorisch wichtigste
Galerie der Vereinigten Staate » , mit « nein Kostenaufwand von
KS Millionen fast vollendet . Bastimor « hat Millionen für einen
Neubau bewilligt , um die der Stadt gestiftet « Sammlung Watters

unterzubringen . Los Angeles crhiell vor wenigen Monaten von
dem greisen Milliardär Huntigt cm sein « Sammlung englischer
Meisterwerk « des 1». Jahrhunderts zum Geschenk . Von ähnlichem
Wert sind die Vermächtnisse der Famiii « Taft und Emery an das
Museum von Eincinnati .

Dutzend « anderer amerikanischer Städte errichten entweder große
Museen oder tragen sich mll Plänen dazu . Auf Grund solcher Tat¬

sachen sieht Bode sehr trübe in die Zukunft . . Vn den nächsten drei
oder gar schon zwei Jahrzehnten " , schreibt er . . . werden die letzten
großen Privatsommlungen Europas von Amerika ausgesogen sein
und dort rasch in die Museen übergehen . Dann wird die Zahl der
wirklich bedeuteichen Museen in den Vereinigten Staaten nicht mehr
so sehr hinter den großen Museen Europas — solcher hat der alte
Kontinent nahezu zwei Dutzend auszuweisen — zurückstehen . Und

nach manchen Richtungen werden sie dami unser « europäischen Mu -
seen überholt haben , sind sie doch für asiatische Kunst , Dölkerkunst
u. a. schon aus dem besten Weg « dazu ! Eine » Dorteil , den unser «
Museen vor den meisten amerikanischen voraushaben : die bessere
wissenschaftliche Leitung , werden wir nicht mehr allzu lange zu un -
seren Gunsten buchen können , da der Eifer im Studium der Kunst
drüben mißerordeMlich Ist und immer mehr zunimmt , während bei
uns ein « törichte Ucberhebmig der Verwaltungsbehörden und ein

eigentümlicher Größenwohnsiwi geradezu zur Verschleuderimg von
wertvollem Museumsgut führt . "

Sarah Bernhardts Sohn gestorben .
Wie aus Pari » gemeldet wird . Ist dort soeben Maurice Bern «

Hardt , der Sohn der großen Tragödin und der früher « Direktor des

nach ihr benannten Theaters , gestorben . Er wurde nach dem Tod «
der Mutter in einen Streit mst der Pariser Stadtverwaltung ver «
wickelt , die den mit Sarah Bernhardt abgeschlossenen Mietvertrag
nicht erneuern wollt « und du Weigerung damll begründet «, daß
das Theater nur an Sarah Bernhardt verpochtet gewesen und der

Miewertrag mll ihrem Ableben erloschen sei. Der Verstorben «, der
Wert darauf legt «, daß der Name seiner berühmten Muller im
Theaterleben von Paris lebendig blieb , strengte daraufhin einen
Prozeß gegen die Stadt an und hatte auch die Genugtuung , daß
das Gericht zu sewcn Gunsten entschied und erklärt «, daß der Miet -

vertrag weiter zu Recht bestehe . Maurice Bernhardt hatte die
Leidenschaft seiner Mutter für das Theater geerbt imd ist auch al »
Theoterschriftsteller hervorgetreten .

AcIiko Xotcaaml stierte geilern sein dceikizfiihrizes Jubiteum al * Keiler
de « Orchesters der Mailänder Seal «.

Oer preisgekrönte Meisterfälscher .
Der italienische Meisterfälscher Dosseno , dessen hervorragende

Fälschungen antlker Kunstwerte vor kurzer Zeit das größte Auf -
sehen in der ganzen West , hervorgerufen haben , hat jüngst . «im!

eigenartige Auszeichnung erfahren , aus der hervorgeht , daß er
wirklich ein Künstler hohen Ranges ist und nicht nur bereits be- '
kannte Kunstwerke aufs glänzendste nachzuahmen versteht . Die
Stadt Cremona hatte nämlich ein Preisausschreiben erlassen , um
einen Denkmalsentwurf zu erhalten , der einem Kriegerdenkmal zu
Ehren der deutschen und österreichischen Soldaten zugrunde gelegt
werden sollte . In Cremona soll nämlich dos Andenken der hier in
Gefangenschaft verstorbenen , ehemals feindlichen Truppen zum ersten
Male in der Welt geehrt werden . Die Einsendungen der Künstler
mußten anonym erfolgen , so daß die Preisrichter den Namen der
ausführenden Künstler nicht konnten . In einem verschlosienen Brief -
Umschlag , der dasselbe Motto trug wie der künstlerische Entwurf ,
mußten sich die Angaben über Namen und Adresse des Künstlers be -
sindell . Alz nun die Entscheidung über den ersten Preis gefalle »
war und man den bei einem Notar niedergelegten Briefumschlag des
Siegers im Wettbewerb öffnete , stellte sich zur allgemeinen lieber -
raschung heraus , daß der vielgenannte Dosiena der Preisträger war .
Seine Arbeit zeichnete sich nicht nur durch «dl « Linienführung aus .
wie man sie auch bereits bei seinen Nachahmungen antiker Kunst -
werke feststelle » konnte , sondern auch durch große Gestaltungskraft
und Psychologie . Man kann sagen , daß e » dieselben Vorzüge sind ,
die auch bei seinen Imitationen bewundert wurden und durch die
es möglich war . daß selbst Heroorragende Könner getäuscht wurden .
Es war eben in ihnen ein bedeutender künstlerischer Zug , der es

glaubhaft machte , daß sie tatsächlich von großen Bildhauern ver -

gangener Jahrhunderte stammte .

Ein neues Frestenwert von Münch .
Um Edward Münch , dein großen Maler , der im Festsaal « der

Universität zu Oslo großartige Wandmalereien geschaffen hat , Ge -

legenheit für ein neues Freskenwerk zu geben , soll Ihm in dem gegen -
wärtig entstehenden Rathau » von Oslo ein großer Raum zur Der -

sügung gestellt werden , den er nach freier Themenwahl malerisch

ausschmücken kann . Die Anregung dazu ist von einer Reihe

führender Persönlichkeiten Norwegens gegeben worden .

Sinclair ' s » Singende Galgenvögel " in Amerika .

Nach der deutschen Uraufführung von Upton Sinclair »

„ Singenden Galgenvögeln " im Aorsahr hat jetzt auch das amerika -

nijche Theater sich entschlossen , das Stück zur Aufführung zu bringen .
Da » New - Vorker Province Town Theatre wird die „ Singenden
Galgenvögel " im Januar gleichzeitig In drei Truppen zur Au » .

führung bringen . �

Tairoffs Gastspielreise .
Das Mostauer Kammertheater von Tairoff plant im Frühjahr

eine neu « größer « Gastspieltournee durch Europa , wobei in erster

Linie Deutschland besucht werden soll . Di « dazu nötige Erlaubnis

des „ Slowiskusstwo " steht jedoch noch aus .

Verbot der Zames - Alein « Revue .

Der Polizeipräsident hat die Aufführung der neuen Revue der

Komischen Oper . Däuser der Liebe " in ihrer ursprünglichen Fassung
verboten und weitere Aufführungen nur nach ganz bestimmten und

genau vorgeschriebenen Aenderungen gestattet .

Vc. volittle filmt weiler . Uine ZSiedecholmig des mit so « roxem Ersolg
qez - ' gn » XWIUtle - ftUm von Lotte Reiniger veransialict der Ring Deutscher
«ultmrsilmbiihnen (£. V , «rn 29 Dezember , nach « S Uhr , w der tllhemdra .



Jazz im Gefängnis .
Wenn der Wert oder Unwert dieser Zeit an ihren Sonder -

heilen gsmessen werden soll , so muß man auch dies mit anführen :

Jazzbandkonzert im Gefängnis . Es war eine eigenartige Weih -

nachtsfeier am ersten Feiertag im « trasgcföngnis PloJjen -
se « , die der Dajos Lcla mit seinem Orchester vor den Straf -

gefaiigenen veranstaltete . Sein schönstes Programm brachte er zu

Gehör und der Musiklehrer des Geföngnisfes , der die Kommentare

zu den einzelnen Stücken gab , meinte mit Recht : So etwas sei in

eine,n preußischen Gefängnis noch nie gehört worden . Mir dem

Temperament aller Rationen , das sich in den Instrumenten und der

Musik des Jazz gefangen hat , schlug der wilde befeuernde Rhythmus
in Seelen , die sonst in düsterer Melancholie oder anderen , jedenfalls

Minderheitsgefllhlcn dahinvegetieren . Es war , als bräche das Leben

nrit stürmender Gewalt über sie . Es klang aus dem nie endenwollen -

den Beifall durch , das zeigte auch die Unruhe unter den blaueir

Sträflingsfacken . Man wollre sich wiege » und manchmal wollte es

ausbrechen in fröhlicher Lust , doch die düfterstrenge » Blicke und

Befehle der Aufseher wußten es bedauerlicher Weise zu bändigen .

Auch dieses Experiment beweist , daß der moderne Strafvollzug an

dem Wichtigsten vielleicht vorübergeht , am Lustholen in der Enge ,
an dem Sichiiußernbürfe » einer Freude . Man hatte für die Musik -

frier nicht die Kirche gewählt . Das Konzert fand auf dem Korridor

des Zellengefängnisses statt . Im eisernen Gilterwerk der zwei Stock -

werke hingen die Gefangenen . Mitten im Stern , den sonst wohl ein

Wächter als Posten bezieht , stand ein Weihnachtsbaum . Eine dra -

matifche Staffage , wie sie kein Regisseur besser erfinden kann . Ein

fugen &richer Strafgefangener traf mit einem Wort an feinen Reden¬

mann den Nagel auf den Kopf : „ Das siehst « draußen nich� was de

hier drinnen siehst ! " Die Gefangenen brachten Dajos Bela ein

Weihnachtsgeschenk als Dank : Blumen aus — gekautem
Brot .

_

Heldenmui eines Schiffsjungen .
Die in Altwarp bei Stettin beheimatet « Kuff „ Moria " ,

Kapitän Lehmann , die mit einer Ladung Oelkuchcn von chamburg

nach Demmin unterwegs war , sprang beim Umieaeln von Arcona

lRüge » ) leck, wahrscheinlich durch Treibeis , und nahm soviel Wasser ,

daß dos Schiff in der Nähe von Arcona vor Anker stehen mußte .
Der Kapitän ruderte an Land und riet telephonisch de » im Saßnißer
chafen liegenden Bergungsdampfer „ Seehund " zu Hilfe . Inzwischen
blieb der Schiffsjunge ganz allein an Bord des dem

Sinken nahen Schiffes und pumpte unter Aufbietung aller seiner

Kräfte , un , das Wegsacken zu verhindern . Dem Bergungsdampier

gelang es dann , das Fahrzeug noch spät ain Heiligen Abend in den

Hosen zu schaffen . Dos Schiff macht i » zwei Stuiiden _[<ch? Zoll
Wasser , so daß der öLsährige Kapitän und der Schiffs -

junge sich ununterbrochen an der Pumpe ablösen

müssen . _

31 Gepäckdiebe festgenommen . Der Berliner Kriminalpolizei

gelang es in den letzten Tagen . Zl Gepäckdiebe festzunehmen
und die gestohlene Ware im Werte van ZOOM Mt . zu beschlag¬

nahmen . Der Schlupfwinkel der Diebe , die hauptsächlich die Spe : -

cher der großen Expeditionsfirmen heimsuchten , befand sich im Bec -

lincr Norde » .

RohettsvergeheninderWeihnachisnach�
Im Flur seines Wohnhauses wurde ein Kaufmann Hermann

c - chulze aus der Potsdamer « traße b- t überfallen u»i >
übel zugerichtet . Als er am 1 Feiertag gegen 2 Uhr nachts heim¬
kehrte , fielen vier Männer über ihn her , schlugen Ihn . zu Boden und

bearbeiteten ihn mit Schlagringen . Dann durchsuchten sie sein « sämt¬
lichen Tajiben und stahlen ihm ei » W « i h n a ch t s p a t e l.

Seine Brieftasche mit 300 M barem Gelbe landen sie zum Glück
nicht . Schulze hat ziemlich böse Verletzungen ani Kopfe davon -

getragen . Er vermutet , daß er das Opfer einer Verwechslung g«-
worden ist . Von zwei Kerlen in Frauen kleidern wurde in

derselbe » Nacht der K e l l n e r P a ul B. aus der Uhlondftraße an-

gerempelt und »iedergefchlagen , als er auf dem Heimwege an ket
Ecke der Greifswolder und Elbinger Straße war . Die beiden Per -
kleideten , die er an den Stimmen als Männer erkannte , nahmen
ihm feine Aktentasche weg , in der er seine Kellncrjacke und

Schürz « bei sich trug und fuhren mit einer Autodrofchke davon .

Anmelduirg von Silveskervergnügungen . Die st ä d t i s ch e »
Bureaus find am 31 . Dezember 1928 geschloffen .
Allen Veranstaltern von Vergnügungen in der Silvesternacht wird

empfohlen , die Beschaffung von Eintrittskarten und die

Borlage zum Abstempeln beim Bezirkssteueramt , Abteilung Ver -

gnügungssteuer , bis zum Sonnabend , dem 29 . Dezeni »
b e r 1928 , 13 Uhr . zu erledigen .

Bc- iantworil . Mi Redaktion : Bolfgaiifl
Berlin . Serlog : Vorwärts Verlag ®. m. b. H. , Verlin .
dteckerei uitb Scrlcgsonftolt Poul Singer 6t Co. , Berlin S3B 68, Linben strah «

Sierg » 1 Beilog «.
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Staats -Oper
| Unter d. Linden

A. - V. 176
1<» Uhr

Boris
Godnnoff

Staats -Oper
An Pl. d. Rerubl .

A. - V. 57
19*/ , Uhr

Menaos

üonnst . d . 77. 12.

Städtisdie Oper
Bisrnarckstr .

Turnus II
l9V: Uhr

Deranne Reebold

Die Puppeofee

Stull . Sdianspiilli.
• e j - iuhrnmmtrti

A. - V. 2. «
20 Uhr

Die Pelrolemii-
lojein

Jlaatl . MilMealer . Mfog.
20 Uhr

Der londoner verloreoe Sohn

lOeaiet Des Mens h
. Sfiglid ) • ' / ( Ahr

Fneöenks
Franz lehar dirigiert

KÄbt Lorsch
Richard Zauber !
Vorne reo »! de » ganzen Tag ,
Teleph . Steinplatz ivl u. 7180.

VolksMlme
faiater amBülewplati

8» Uhr

Macbeth

Tbeatii an
SdiiffliaptrlaniD

R Uhr

Die Drei -Grosdien

Oper

TDalia-Tiieater
8 Uhr

Sdioeider Wibbeis

Ruferstehunq

StaatLSdiiller -Th.
f< Uhr

Der londoner m-
Inrene Sohn

Mloines Tbsaier
Täglich SV. Uhr ;

Mai fitfaiberr

Der Dickkopf
sandrock , landa ,

Sierler . Slkl ».

Iii . am adiiftlimmiDi *
Täglich 8 Uhr

Die Drei - Moii -

Oper
Paulsen , Valettt ,
Ander , Oerron ,

SchaufuS . Kühl.
Lvovski .

TeWnn : . tttM« 11411. 211

Detts Tboatoi
Morden 12 310

KU. , Ende nach lO*�

DleVerbredter
Jchauspiel von

FerdinandBruckner
Reeie : HeinzHlipert

Kammerspiele
Morden I23IU

8" , U. Ende geg. 10

„Eben werden im

Komöd ie von Wal ter
Hasenclever

Regie :
Förster Larrinaga .

Die Komüdie
Bismarck 2414/7516
SV- Uhr Ende lO' t .

„ Olympia "
von rranz Molnar

Regie
Förster Larinaga .

mmmi
SdiOn and

sdüdn "
ri m Hpmuaispa. zsi

Täglich
VI, Uhr

Kurzes Gäsisplel
lackte tooün
in allen Vorstel g.

persönlich

, on a .
. vorstellunttci' l«i l Ät. Int,-
a tun 'It tut t »

-ib. n -leitz-t, -t -n-r

itaa u.
Sonnbd . V < Uhr ;

Frau Holle
Hiniiirpnl . lüntPtmt

Bamowsliy- Bohnen
Thaaier in der

KSniggrdtrer StraSe
8 % Uhr

Toboggan
Schauspiel

von Gcrh . Menzel

Komödienhaus
• »Vg Uhr

Revolle Im

Erziebonoshaas
Schauspiel

von P. M. Lampel .

BorüDer ibeator
OtrektHeini Herald
Cbtrioitensiriüe 90

Dönhoff 170
Täglich

8 Uhr 8 Uhr
Dreimal Ho bzeit
( Abie ' s Irish Rose )

Theater am

Nollendorfplatz
Dir. Bruck

Täglich « Uhr

lefUtieo Gebert
Sinjzspicl

von Walter Kollo

Saiteiburg - Bahnen

Lessing - Theater
8 Uhr

Katharina Knie .

R
ose - Theatei
jr.frawlrtürierSM32

8' , 4 Uhr:
M ä d 1

Dtseh. KUnttler - Th.
Qastsp . - Direktion

Trask
b*/4 Uhr

Der Zinker

v. Edgar Wallace
dnltdi Ii .« Izlikin

Regie :
Dr . F. Wendhausen

Zentral-Theatar

In. Cpi jraxfüiir.
i ' ignch s1,. um

Ich kikse Ihre
Hand , Madame
Ein spiel von Liehe
und Lenz n ich dem
berühmte Schlaget
Kasse ab > 0. eeöfi .

usisuielnaut
Friedrichstr . zat

Sergmann 2922z. .
liglich t,

GuldoThlelsdicr

VeebeDd
in Paradies

IlV , Theater im ftdmiralspalasl |

cfdtäw

üaekie Coogan
persönlich

Sonntag , 30. Dez. . nachm . 3 Uhr
ungetiarzt mit Jaekie Coogan zu

halben Preisen

27. , 28. u. 29. Dez. , J" , Uhr :

Frau Holle
Mlrchrnspie ! d. Haller - Revue

zu kleinen Preisen .

Silvester
im AnschluS an die Vorstellg .

Großer Ball
im Beisein des jicsamten En-
sembles . JacKje Coonart öeqruet

das haue Jahr
Vorverkauf ununicrbrochcn

Komtsitte Oper )
I«' t Allabendlidi 81/ *

Ein ' unerhöne

| SENSATION ]
isi dieses neuartige
Revue - Stück von
JAMES KLEIN

Häuserl
der

Liebe
1 Aus dem Tagebuch eines ]

( Pariser Salons In 301
großen Bildern

100 Mitwirkende

Winter
Gar rem

rhalia - Theater
) resd «ner Str . 72-? 1-

" Uhr
SehnelderVibbels

iuferslehuBa
lemkili Gradtnintlri .

TöTi7iLLütiowslr .
Kurf . 9209.

Täglich 8>' , Uhr
l . M. lomtnel

m
„ Runxcnderf
auf Welle 0,5 "

Rundfunkhörer
Naive Preise

Planetarium am In
Imiv - Jt-dilifiltpft Slni.

Noll . 1573
16 Uhr

Oer Sternhimmel
im Winter

18 Uhr
Irde oud Weltenraura .

20 Uhr
Das Wreltal ] im

Lichtbild

Hermann Borgmann
Baumschulen weg
Baumschulenstr . 89
Ecke Kiefholrstraßc 104

Tel. ; Ob«rspree ( F 3) 1527

Bitte auf die Edte zu aditen !

scala
( 8 Uhr B 5 Barbarossa 9256 1

Sdiseters Bevoc
and das grofte

| Dezember - Programm . |

Renaissance • Theater
Tal SteinpUtz «01 u. UM «4.

Täglich 8V« Uhr ;

„ Das große ABC "

Regie : Uust . Härtung .

» v . LhrCASINO - THEATERsv . uvr
Lothringer Straße 37 ,

Oer neue Posse - Schlager

Au�nslafllc Kanone !

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

rßr unsere Leser Gutschein für l —4 Pers .
Fauteuil nur 1. 15 M. , Sessel 1�3 M.

sonstige Preise ; Parkelt u. Rang ' ISO M.

RRichshalien - Yheater
Abends fäl Sonn - u. Feiert , nchm- l 3 I

Sielflner Sänger
Ramlet Im HeriDBilalBB
dazu da« grote WeihnacMs -

Programml
Dönhoff » Brettl ;

Carl Braun
und 10 weitere Varietd - Sternc .

Theatar a . Kottbusser 1 er
Kotrbusser Str . 6 Tel . Mpl. 16077
Täglich 8 Uhr , auch Sonntag
nachm . 3 Uhr teripiS . Preise

Elite » Sänger
Prolco - ' 70- 2. —.
rrcloC . 2. 50 Mk. Nachm .

0,75, 1. —. 1. 26 l -SO, 1. 75 Mk.

Berliner Bürgerbräu
Gut gepflegte

Speisen und Getränke

Partei - und Reichsbannerlokal .

Bettfedern
doppelt BterelnlRt

trat e 60 Pf . , 90 Pf .
Rupf I . SO, weiß

Z. SO, 4 —, Halbdau »
nen , 2. 7S, weiß . voll *
daunlx . S. , Daunen

4 —, 7. —, weiß 9. — bin 10 . —, Ober¬
betten , I1 ' -•»chläfrij : , von 12 Kissen
von i . SO aufwärts . — Muster gratis

Böhm . Bettfedernsperlalbaus

Sadisel ck Stadler . Benin C 25
Landsberger Sir . 4. 1-47, NäheAlexandorpl
Filiale ; O 34, Kochhannstr . 24. 3. Viehhot

Fahrgeld wird vergütet

BEI DER ARBElf
wbd Hinan . ärottrJan **w».
. -- - c - - - - -4- - »I» ,__I- c

- -

vv - cn munoan, oamc an,
Ihr « Leistungsfähigkeit und
Suedeuer stHgens

DAS

ALKOHOLARME

STARKBIER
Cln herber , wOrelger Trunk .
Erfrischt und belebt , cb «f
berevecht nicht

Achtung beim Mfibeleinkauf
Wenn Sie Wert auf wirklich gute Tischlerarbeit

legen , besichtigen Sie vorher meine große Aus¬

stellung kompletter Zimmer , Einzelmöbel und
Küchen . 24 Monate Kredit , trotzdem billigste
Kassenpreise . Leser erhalten bei Kasse Rabatt

Julius Apelt , Adalbertslraße 6
am Kottbu . s . r Tor

Ja all . a BaUer - and Kisegeschäfteu
n< haben .

» Bilder =

Odgemälde und Drucke
gerahmt und ungerahmt
zu konkurrenzl . Freiten .

Kotlbnuer Str . IS,a d. Brücke stü. F 52

3n BetliD-IenmeiBof
verkehren die Arbeiter bei im

i . MlMNllU 0. 60.
Berliner Tlrahe IOO .

iMUMMM - IMi
MB - iI tznmuimgjMiit ««!

am Freitag , bem 28. Siejember , ündd
feine Sitzung her 3Btttl «rcn Ort»'
nerwaltung {tott

Sic Oriaverataltnaf .

SOBwaren -GroSliaiidluiiji
P . Feldbusch

Neukölln , Hermannstraßc
Telephon : F2 1361).

Lieferant für Kantinen und »on?tif '
Wiederverkäufer Reichhaltiges Lager "
Markensthokoladen und weihnachiv
artikeln tu billigsten Preiä « 11

Vep reter gesucht

Stempel -
' S , Hecht
Inh, : Alfred Schn ®�

Berlin S42 .
Ritterstraße 11® 1
Ferneprechef J

Moritgplatr 72i

iefert Stempel jeder Ar :

ffiliüi

WilcflvGefiügel
Fische w. 3 .

nur von Erich Kropp
NeuköUa , Berliner StraB « 42

gegenüber vom Ratiiaus .

Hddisfe Belcibnng
teder Werlsadie

sowie Garderobe im Leihhaus
Hermann JoAl

MarkgralenstraSc 22. IL

„Wirtshaus zum Mohren "
SW. 19, Jerusalemer SfraDe 9

Tel . Dönhoff 7975
Ab 4 Uhr früh gcßifnet

I . Stock : Sa£i für Versammlungen ,
Hochreiten , JubilÄen . Kommerse

Stammlokal für das Buchdruckgewerbe
und R. U. IG. F. 1*<J

tesnoln

�
Quinte

cßfsiTCn <S. G 16

A . Schrödler
vormaU Öfter dl ngrr

Fisdikonscrveii - Fdürih
Lief runt la tint lieben F s - Jhm . H-
aaden . Gor km . Kompolie . 5per .

Haosmadrer - Br . Iber Inge .
Berlin H, tieridilsir . 44

Telephon i Hansa 411 [R. 55

Hasenheide 1Z
Tel . Baerwald 6505 |1

3Säleii . Vereinsziinme'
iu kulanten Bedingungen '

Hetallbetten 12sl
Kinderbett . , Chaiselong . 26 .

Polst . - Stahlmatr . , Sofas Jjte »«"

i2Ahl * Berlin , Pappelallee I'
tlUIII Pankow . Schmfdtstr

Eisn - tSfr . Bellen , ÖÄ
Stahlmatratzen . aanatld h Priv . IiMH' '
CifeamabeiiaDriit » nnwrhiif1

Betdcdern Adolf Pohl
Dresdener StraBe 15

PanriKgebiude

j BetllCi
Oresdi

Llz
ü]
J

' aurrii vgärtnrr
Filialen : ' jiwiaqtr &npxrt

«3!

!.
» unr * tauchen "escauei

Letzte Tagt aat eberragendan
oezemDar - Programms ]

O 34 , Warschauer Str . 31 an der Revaler Str . / SO . 16 . Köpenieket
Straße Nr . 75 . / S. 59 Kottbusser Damm Nr . 103 . / N. 54 , Alte
Sc önhauser Straße Nr . 46 . / Steglitz : Bismarckstrabe Nr 64a

CIRCUS
BUSCH

M Heute . 3. Feiertag D
| *2 uorsteiig . , 3 u . 8 u.

tlas srollE fßtprooramüi ]
� Naclia zum I, Mal: ,

bei halbes Preisen

„ Die erste

Sportrevue Berlins "

Stand - Uhren auf Niete !
W chenmiete von M. 3 - an
Nach 40 Wochenmieten Ihr Eigentum

Keine Anzahlung I Kein Aufschlag l
Lieferung sofort !

Nur erstklassige Werke mit

SJähriger Garantie }

ERKA
Standuhren - Vertrieb G . m . b . H .

For em Sie Kata og u. Vcrcreterbesuch oder be uchen
Sie selbst unsere Aussteilungs - und Verkaufsräume

Berlin 0 , AlexanderstraBe 23 , 1
( Ecke Blum ns raße )

ebtt Art
irtert vre » wer
Paul Gollets ,

oorm . aton aem
tzarlanneasiraBe 3.
ckcke Zlaungnilratz »

Am Mortnnl . 10303

klell >n«heAuiaSMn ! US' eS
l lismer U. - . I Zinatr SS. -, 3 Zininir 83. -. 4 Zioacr 180 - '

einschl . Küche , Korr . Büdod Toilea sow. ZihlertafeI ö. Zählt -
an agr . Für Steigeleitungen billigste Berechnoer

Kostenanschläge und Vertreterbesuch unverbindlich .

G. Ion . Rcindie aco .
Ld. ' ijndnft ; leukilla Bsriii uid tcrkilitt : SehioebC

Neukölln 40- 3 Nognsir M Stephen 8270 Mixsiraü ' .
Des ». Wasser . , sanitäre Anlagen . — Klempner *

Ich offeriere

la frischeste Vollmilch
in bester , fettreichster Qualität , die auf dem schnellsten Wege vom
Erreuüer zum Verbraucher ohne Lagerung und Stapelung ( dadurch
1 —3 Tage älter ) gebracht wird .

Außerdem offeriere : ( a ff . tieiereibattor ( kerne Misch warf ) , sovie
la Buit rmJlCb und welfien KBse .
" 11 Achtes Sie bitte beim Einkauf auf meine Pinna «

R21I Meierei Friedrichshagen , Acka » , » » . » .

Bicns Festsäle
Krcuzbcrgsira�e 48 — an der Katzbochsira�

Täglich a rister Dienstag und Freiing .

Großer altdeutscher Bal�
Bimdiiiixe - Zwei Kepellen - Ende 5 Uhr
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Die Kirche gegen die Bibel .
Der Streit um Noahs Arche und Methusalems Alter .

Englands �ochkirche darf sich freuen , nicht preußifch ' deutfchen
Ctaatsanw Ölten ausgeliefert zu fein ! Sonst würde sie vielleicht noch
vor Weihnachten ihr Epilkopat unter der Anklage der Gottesläste -

lung oder Religionsverhöhnung vor dem Gericht zittern sehen können
vnd damit ein Schauspiel erleben , das gewih schon manchen Kirche »
» nd Sekten widerfuhr , aber noch niemals einer staatlich anerkannten

Religionsgefellfchaft selbst !
Es handelt sich darum : unter Führung eines der bedeutendsten

englischen Theologen und aktiven Bischofes der englischen chigh
Lchurch ( ftoch . gleich Staatskirche ) , Dr . Gore , hat ein Konsortium
von Bibelforschern und Geistlichen einen

neuen Kommentar zur Bibel

veröffentlicht , der dies ehrwürdigste Buch der Christenheit für eine

Leistung frommer Phantasie hält ! Dies die zarte Umschreibung . Im

gewöhnlichen Leben könnte man auch sagen : für einen Schwindel mit
dem Zwecke , durch Übersinnliche Vortäuschungen das Bewußtsein
eines hinter dem Weltgeschehen wirkenden Gottes vorzutäufche »,
dessen Gebote als zwingend ausgegeben werden und deren Beachtung
den Bestand der göttlichen WeUordnung des Privateigentums an den

Produktionsmitteln und damit des privaten Nutzens aller Wirtschaft

überhaupt zu sichern bestimmt ist .
In der Tat : dag überzeugte Christen — und wenn man nicht

Pischöse der christlichen Kirche als von der Wahrheit des Christentums

durchdrungen anspreche » dürste , wen denn sonst ? — daß also über -

öeugtc Christen die Bibel

als Golleswart so restlos preisgeben .

wie jetzt die obersten Funktionäre der englischen
Staatskirche , ist noch nicht dagewesen . Das beginnt gleich mit
d«r Genesis ( Schöpsungsgelchichte ) , die in Bausch und Bogen als
im Widerspruch zu den Ergebnissen der naturwisienschastlichen

Forschung stehend abgetan wird . Demi , wie es in dem Bibelkommen -
tor von Dr . Gores heißt , es kann nicht daran gezweifelt werden ,
�aß die Anfänge von Welt und Menschheit in unendlich weiter rück -

liegeride Zeiten zu verlegen find , als die datierten Angaben der

Genesis wahr haben wollen . Sintflutund Paradies werden

gleichfalls als E r f i n d u n g en abgetan . Die Sintflut wahrschein¬
lich zu Unrecht . Wissen doch zahlreiche Ueberlieferungen aller Völker
von ihr zu erzählen , wie uns zahlreiche geologische Merkmale in
ollen Erdteilen von der verheerenden Wirkung berichten , die sie zu
den verschiedensten Zeiten mit der Verwüstung wichtiger Gebiete der
Erde angerichtet hat . Auch

über das Paradies

wird sich zwischen den Engländern und unseren Völkischen ein Streit

rrheben . Di « Engländer bel ) aupte >i , irgendein nn - sopotamischer Ort

»der sonstwie begünstigter Landstrich Asiens habe der Sage vom

Paradiese den Ursprung gegeben . Unsere Hakeukreuzler verlegen das

Paradies nach Vorpommern an die Peenemündung , in die Zinno -
"

witzcr Kante , die ja auch heute noch ihr Eldorado ist .

Ganz rationalistisch wird dieErzählungvonderFeuer -
fäule erklärt , d: « nach der Bibel den Juden aus ihrem Wege durch
die Wüste voranleuchtele . Englands Bischöre behaupten im Einklang
wit der völkerbuiidlichen Forschung , damit sei offenbar die Tatsache

umschrieben worden , daß in jenen grauen Vorzeiten den Heereszügen

brennende Fackeln und Kessel mit glühender Asche vorangetragon

wurden , wie ja auch heute noch vielfach die asiatischen Karawanen

Muhende Holzkohle mit sich führen . Und die schöne

Geschichte von der Arche Tkoah

. verfällt geradezu einer Handbewegung : sie wird einfach als die Er -

Zählung einer „ offenbaren Unmöglichkeit " etikettiert . Mit Verlaub ,

" gentlich müßten uns Englands Bischöfe dies noch erst beweisen !

Selbst Methusalem muß seine Jahrhunderte opfern ! Die

woderne Physiologie hat dies verschuldet , denn sie lehrt , wie die

kenntnisreichen Geistlichen der englischen Hochkirche dozieren , ins -

gesamt nur solche Tatsachen Über de » Bau des menschlichen Körpers .

die mit der Wahrscheinlichkeit seines Lebens über methufalemitifche

Zeiträume im Widerspruch stehen . Und nachdem so olle Behauptungen
der christlichen Mythologie von Gottes Allmacht und Wirken auf

Erden als Ausgeburt dichterischer Freiheit enttarnt worden sind , fühlt

sich der kirchengläubige Leser kaum noch überrascht , wenn er hören

wuß . Jerichos Trompeten seien nur gleichnishaft aufzufassen

undBileamsEfel gehöre zu der gleiche » Rasse wie die sprechen -

den Pferde und Hunde des zeitgenössischen Varietes ! Selbst der

Turm zu Label

wird nachträglich umgekippt und damit auch als Ursprung der Sprach -

Verwirrung enthront . Di « englischen Bibelerklärer akzeptieren glatt

die Anschauungen der modernen Philologie , daß die verschiedenen

Sprachen nicht Ursach «, sondern Folg « der Entwicklung verschiedener

Pienschenrassen unter verschiedenen Verhältnissen seien ! Es ist also

nne beinahe marxistische Erklärung in der Verwässerung bürgerlich

temperierten Fortschrittwillens !

Zu verzeichnen wäre noch , daß auch der berühmte Jonas im

Pouche des Walfisches aus den Ruhm der Benützung des

�sonderbarsten aller irdischen Weltreisevehikel verzichten muß Schlicht

Und ohne den Zwang weiterer Begründung anzuerkennen , sagen

äi « englischen Bischöse : die ReisedesIonasentbehrtieder
� st ori schon Begründung . Sellist Heinrich Heine hat

sich vergeblich bemüht und sein Talent an eine Einbildung ver -

schwendet : einen

Lelsazar als König von Babylon

Hot es nie gegeben ! . . ,
Alles in allem : von der Heiligen Schrift als georfenbortes

Gotteswort bleibt in diesem Bibelkommentor nicht viel mehr übrig .

«ls ein « Sammlung von Legenden und Mar e n gut zu le�n
für Kinder und solche , die sich aus dem Jammer der Erde gmi m das

Gefilde der Träume flüchten . Und es ist für den B. belglaubigen

kaum genügender Ersatz , wenn dennoch die englischen Bischöfe an

! der geschichtlichen Existenz von Jesus Christus festhalten und sogar

' lur seine Himmelsahrt geschichtliche Belege omhandm glauben .

Werner Hegemann kann es ja noch besser : behauptet er doch ,

%ipus sei gar nicht um Sreuzc gestorben ! Am Ende >st doch die

alt « Behauptung : der Glaube allein macht selig , die Quintessenz des
neuen englischen Bibelkommentars . Schließlich durste er auch den
Glauben selbst nicht preisgeben , weil damit am Ende auch die
Existenzberechtigung der Kirche selbst untergraben morsen wäre . So
haben sie nach wie vor etwas , gegen das man nicht streiten kann , weil
die Instanz , an die sich der Glaube wendet und die ihn legitimiert ,
für uns . die wir gar nichts glauben und nur zu wissen begehren , nicht
erreichbar und nicht appellabel ist !

Immerhin , trotz ihres neuen Vibelkommentares ist die englische
Kirche noch nicht pleite gegangen . Und die Bischöse . die die , Bibel
zum Märchenbuch machten , amtieren ruhig weiter . Bei uns könnte
so was nicht vorkommen , woran man Übrigens wieder einmal den
Krämergeist der englischen Nation ermessen kann , der nichts heilig
ist und sogar die Bibel nicht als Objekt zielbewußter Spekulationen .

— kd . —

Die zänkische Schwiegermutter .
DoldutoH gegen die Haiuangesiellie .

In der Familie des Dentisten G. ist der häusliche Friede eine
seltene Erscheinung . Meistens herrscht Streit zwischen der
Mutter » nd der Frau des Herrn G. Der Krieg zwischen
Mutter und Schwiegertochter spielt sich ost in den wider -

wärligsten Formen ob . Auch die Hausangestellte des Herrn G. wird
manchmal ohne ihren Willen in den Kamps der beiden Frauen ver -
wickelt . Eines Tages hörte die Hausangestellte wieder Kriegslävm
und Hilferufe der jungen Frau . Die Hausangestellte eilte nach dem

Kampfplatz . Hier hatten sich die alte und die junge Frau G. buch »
stöblich inden Haaren , zerrten sich hin und her unter heftigen
Schimpsworten . Da es schien , als ob die junge Frau im Kampfe
mit ihrer Schwiegermutter erliegen würde , da diese ihre Gegnerin
bereits an der Gurgel gepackt hielt , so trat die Hausange »
st e l l t e aus die Seite des schwächeren Teils und kam der jungen
Frau zu Hilfe . Nun wandte sich die Wut der Alten gegen
die Hausangestellte . Sie schimpfte das Mädchen „ Hure " . „ Sau " ,
„altes Miststück " und ging mit einem Dolchmesser aus
sie los . Das erschreckte Mädchen flüchtete in das Nebenzimmer
und rettete sich damit vor dem auf sie gezückten Dolch , der nun die
Tür traf und dort eine sichtbare Spur hinterließ .

Nach diesem Erlebnis nahm das Arbeitsoerhältnis der Haus -
angestellten begreiflicherweise sofort ein Ende und sie klagte vor dem

Arbeitsgericht um Bezahlung der Kündigungszeit , denn Herr G.

habe sie entlassen mit den Warten : „ Sie haben meine Mutter be -

leidigt , verlassen Sie sofort mein Haus . " —
G. behauptet dagegen , die Klägerin sei selbst gegangen .

Dazu würde sie nach dem Dolchangriff und den Beschimpfungen
auch berechtigt gewesen sein , aber die junge Frau G behauptete a l a

Zeugin vor Gericht , die Schimpfworte „ Hure " , „ Sau " , „altes

Miststück " hätten ihr , der Zeugin , aber nicht der Hausangestellten
gegolten und der angebliche Dolchstoß sei nichts weiter ge «
wesen als daß die Schwiegermutter mit dem Mesier an die Tür

geschlagen habe .
Hier , wo ein bedrohtes und beschimpftes Mädchen sein Recht

forderte , bildete die sonst so verfeindete Familie
eine Einheitsfront gegendie Hausangestellte .

Das Gericht kam zu der Entscheidung : Selbst wenn die Schimpf -
warte und der Messerstich nicht der Klägerin gegolten haben sollten ,

so kann chr nicht zugemutet werden , in einer Familie zn arbeiten ,
wo die Frau und die Schwiegermutter sich mit den gemeinsten
Worten beschimpfen und die eine die andere mit dem Messer bedroht .
Die Klägerin konnte befürchten , daß auch sie solchen Angriffen aus -

gesetzt sein würde . Sie hatte also Grund , die Stellung
s r i st l o s auszugeben . Der Beklagt « wurde zur Zahlung der

Forderung der Klägerin — 140 M. — v e r u r t ei l t.

O Amanullah !
Nein , wahrhaftig , das ist «in Pech ! Als der Afghanenkönig

nach Deutschland kam , da hat man ihm hier pompaste Empfänge
bereitet . Doch , obwohl damals ein leibhastiger deutscher Reichs¬

kanzler die Würde des afghanischen Herzogs dafür einstrich , blieben
die deutschen Leistungen weit hinter dem zurück , was die sowjet -
russische Regierung sür Amanullah getan hat Der königliche Be -

freier Afghanistans von englischer Sklaverei war «ine Zeitlang
geradezu das Symbol sowjelrujsijchen Klassenbewußtseins . Mit

Kaiionengebüller und Parademärschen hat man ihm alle Ehrungen
erwiesen , die man überhaupt sür einen ausländischen Potentaten

übrig hat — und jetzt wackelte der afghanische Königsthron . Shinwa -
ris und Kughionis stonden vor den Pforte » von Kabul , Amanullahs

Und was soll aus der Weltrevolutiou . was aus Sowjetrußland
werden , wenn es keinen holden Wohn mehr gibt ?

Gegenüber diesen gewiß beachtlichen Argumenten betont die

Kriegsportei , die Kughiams und Shmwaris seien gar kein « Re -

valutionäre , sondern bezahlte Agenten des britischen Trustkapitals .
das von Kabul aus der Sowjetrepublik den Todesstoß versetzen wolle .
Die beiden Siömme seien zwar unorganisierte Proletarier , aber

gerade deshalb gingen sie die Sowjetrepublik ja viel weniger an ;
sie unterstünden vielmehr dem Schutze der Deutsehen Kommunistischen
Partei : Thölmann habe auch bereits eine Interpellation im Deutschen
Reichstag angekündigt und sich damit an die ihm erteilten Aufträg «
gehalten . Sowjetrußland habe zunächst die Aufgabe , die revolu -
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Das Fort vor Kabul , in dem König Amanullah von Afghanistan vor den heranrückenden

autständischen Truppen Schuir gesucht hat .

Residenz . Der König mußte vor den Ausständischen flüchten , er ,
der vor einem Jahre als Freund der proletarischen Freiheit Ruß -
lands in seine Heimat wiedergekehrt war .

Wie uns «in zuverlässiger Gewährsmann berichtet , werden

hie afghanischen Vorgänge vom russischen Volkskommissariat des

Auswärtigen mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt . Im „ Ekki "
ist es bereits zu heftigen Zusammenstößen gekommen . In Ruß -
lond hat sich nämlich eine Kriegs - und Reoolutionspartei gegründet ,
deren Exponenten heftig um die Durchsetzung ihrer Politik in der

kommunistischen Zentrale ringen . Di « Kriegspartci meint , man
müsse sofort von der deutschen Reichswehr Gosgranoten reklamieren
und mit einigen ausgesuchten Armeekorps Amanullah dem Be -
freier Afghanistans , zur Hilf « eilen . Umgekehrt steht die Revolutions -

parte ! aus dem Standpunkt , daß man den angreifenden Shinwaris
und ihren Freunden , den Kughionis , zu Hilfe kommen müßte . Denn

diese wahrhast klafsenkämpserisch gesinnten Massen seien die Avant -

garde der „ Weltrevolution " Der König sei tatsächlich kein Marxist ,
sondern übelster Reformist . Ist nicht — so erklären die Revolu -
tionäre — der Ausstand durch die Reformen entfesielt worden , di «
die Asghanenkönigin über dos Land verhängt hat ? Der Schleier der

Frauen soll abgeschafft werden . Sagte aber nicht schon der deutsche
Revolutionär Schiller :

„ Mit dem Gürtel , mit dem Schleier

reißt der holde ZLahn entzwei ! ?" '

tionären Errungenschaften des Leninismus gegen die Shinwaris und

ihre korrupten Hintermänner zu verteidigen .

Die Sitzung im russischen Volkskommissariat des Auswärtigen ,
die sich mit dieser Frage zu befassen hatte , endete ohne endscheidenden
Beschluß . Heereskommisioriot und Kommissariat des Auswärtigen
haben den Auftrag erhalten , bis zur nächsten Sitzung «in Gutachten

auszuarbeiten , das in einwandfreier marxistischer Weise , 1. die ruf »

fische Unterstützung für den König von Afghanistan . 2. die Mobili »

sierung der Massen , insbesondere des Rotsrontkämpserbundes zu¬

gunsten der aufständischen Weltrevolutionäre behandelt und zu diesem

Zwecke einen Plan ausarbeitet . Die Internationale Arbeiterhils «

soll , wie immer , „ streng unparteiisch " eingesetzt werden , und zwar

soll dos afghanische Königspoor 50 Proz . , die ausständischen Shin -
waris und Kughionis die anderen 50 Proz . der eingehenden Gelder

erhalten ; für die KPD . erwartet man von dieser Aktion , die alle

Betriebe revolutionieren und die Masten gegen den reformisttschen
Verrat aufbringen wird , außerdem einen durchschlagenden Agita »
tionserfolg .

Das ist in großen Zügen der Plan , der jetzt ausgearbeitet wird .

Selbstverständlich erwartet das „ Ekki " strengste Disziplin von allen

organisierten und sympathisierenden Arbeitern , die sich zur 3. Inter ,

nationale bekennen . In der erwähnten Sitzung war man sich darüber

einig , daß alle Zuwiderhandlungen gegen die Beschlüsse des „Otffi *
mit der Verbannung noch Sibirien bestraft Verden . it .



( 33. Fortsegung . )
öie vergoß ihren fnrchtbaren Durst und vergoß auch ihr «

Schwache . Mit zitternden chänden legte sie das schöne Kleid an

und schlüpfte in die seidenen Strümpfe und Schuhe . Warum mochte

wohl die geheimnisvolle schwarze Frau dieses auffallende Kleid

gewählt Hoden , wenn sie doch fürchtete , daß Digby Groat sie de-

wachen würde ? Aber sie konnte nicht zusammenhängeich denken

und nahm sich vor . ihren Befreiern blindlings zu solgen . Sie

ordnite ihr choor vor dem kleinen Spiegel und sah erschrocken in

ihr Gesicht . Tiefe , schwarze Ringe lagen um ihren Augen , und sie

sah aus , als ob sie schwer krank sei.
„ Ich bin sroh , daß Jim dich nicht sehen kann , Eunice Weldon . "

sagte sie zu sich selbst . Di « Erinnerung an Jim belebte sie wieder .
Cr hotte olles für sie getan , und sie hatte ihn so schwer beleidigt .
Sie dachte an ihre letzte Begegnung mit ihm . Er hatte ihr doch

gesagt , daß sie die Tochter der Lady Mary sei. Das konnte doch
nicht möglich sein ! Und doch hatte Inn es gesagt , und deshalb
mußte es stimmen . Sie wollte über alles i «chdenkcn , aber es fiel

ihr zu schwer .
„ Ich darf nicht überlegen .

"
flüsterte sie. Und doch wirbelten

Erinnerungen , Gedanken , Jweifel , Fragen und Vermutungen in

ihrem Kopf durcheinander . Lady Mary Danton war ihre Mutter .
Dann mar sie auch die Frau , die damals in Jims Wohining ge¬
kommen war .

Plötzlich hörte sie ein Klopfen an der Tür und erhob sich. War

es Digby Groat , der sie hierhergebracht hatte ?
„ Treten Sie näher, " sagte sie mit schwacher Stimme .
Die Tür öffnete sich, aber der Besucher trat nicht ein . Sie

sah , daß ein « dichtverschleierte Frau in schwarzen Kleidern aus dem

Treppenabsatz stand und ihr winkte . Unsicher erhob sich Eunice
und ging auf sie zu.

„ Wo wollen wir hingehen ? " fragte sie. „ Ich dank « Ihnen , ich
danke Ihnen tausendmal für alles , was Sie an mir tun ! "

Die Frau antwortete nicht , sondern ging die Trepp « hinunter ,
Eunice folgt « ihr . Draußen war es dunNs Nacht . Es regnete , und
die Nebenstraße log verlosten da. nur eine Airtodroschke stand vor
der Tür . Die Frau öffnete den Wogen und stieg nach Eunice ein .

„ Sie müssen mcht fragen, " flüstert « sie ihr zu ,F ?ier ist ein

Eape für Sie . Nehmen Sie es um . "
Wo würde dies « Fahrt hingehen ?
Canlce fühlte sich sicher — aber worum gingen sie den » von

London fort Bielleicht erwartet « sie Jim am Ende dieser Fahrt .
Und vielleicht war die Gefahr größer , als sie ahnte . Wohin mochte

Digby Groat gegangen sein und wie war es dieser geheimnisvollen
Fron gelungen , ihn aus dem Wege zu schaffen ? Sie legte ihre
Hände an die Schläfen . Sie muht « warten und Geduld haben . Sie
würde ja alles noch « rfahvsn zu seiner Zeit — und sie würde Jim

wiedersehen !
Die beiden Herren , die sich für die Abfahrt des Abendzuges

interessierten , der noch dem Norden ging , fanden nichts Ungewöhn »
liches an einer jungen Dam « in Gesellschastskleidung . die von einer
älteren Frau in Trauerkleidung begleitet wurde . Eunice und ihr «
Begleiterin nahmen in einem reservierten Abteil Platz . Dieser
Zug wurde häufig von Leuten bemitzt , die nach London fuhren , um

sich die Theatervorstellungen anzusehen . Der Detektiv , der auf d « n

Bahnsteig stand , sah jeden Herrn , der eine Dame begleitete , arg -
wöhnisch an , aber den , jungen Mädchen in Abendkleidung und ihrer
Mutter schenkte er keine Beachtung . Dielleicht hätte er sie ge >« u « r
betrachtet , wenn sie nicht so auffallend angezogen gewesen wäre

Digby Groot war «in großer Menschenkenner .
Auch Lady Mary war in ihrer Unruhe nach Euston gekommen ,

um den Detektiven bei der Ueberwachung des Bahnhofs zu helfen .
Sie hotte kurz bevor Eunice ihren Platz « innahm , all « Wagen und
alle Passagiere genau beobachtet

„ Setzen Sie sich in hie Eck « und schauen Sie nicht nach draußen, "
flüsterte ihr die Frau zu . Ich fürchte , daß Groot uns >mchst «llt
und sich auf dem Bahnsteig aufhält . "

Das Mädchen gehorchte und Lady Mary , die wieder au den

Wagen «ntlangging , sah dos jung « Mädchen in dem Gesellschosis -
kleid . Aber sie tonnte Ihr Gesicht nicht erkennen . Ein Detektiv ging
mit ihr den ganzen Bahnsteig entlang bis zum Ausgang .

. �Heute abend gehen nun keine Züge mehr ab, " sagte er .

„ Wahrscheinlich ist er in einem Auto aus der Stadt entkommen . "

„ Aber es werden doch alle Straßen kontrolliert, " erwiderte

Lady Mary ruhig . „ Und es ist unmöglich , daß sie London aus
diese Weise verlosten haben . "

In diesem Augenblick hörten sie den schrillen Pslss der Loko »

iimtioe , und der Zug fuhr langsam aus der Station .
„ Kann ich jetzt einmal hinmJsschcrueii ? " fragte Eunice .
Die schwarze Dam « nickte nur .
Kaum hatte Eunice auf den Bahnsteig gesehen , als sie mit einem

Schrei aufsprang .
„ Dort ! " schrie sie wild . „ Dort steht Mr, . Fan « — nein , mein «

Mutter . Lady Mary ! "
Im nächsten Augenblick wurde sie zurückgerissen .
„ Wollen Sie sich wohl setzen ! " rief ihr «in « haßerfüllte

Stimme zu.
Die Dame in Schwarz zog den Borhang vor da » Wagensenster

uich hob den Schleier . Eunice wußte , daß es Digby Groat war ,
bevor st « fem gelbes Gesicht gesehen hotte .

37.

Dos Erkennen war gegenseitig gewesen . Lady Mary hotte
da » weiße Gesicht und die weitoufgerissenen Augen nur «in « S« >
kund « lang sehen können , dann war der Zug schnell an ihr vorbei -

gefahren . Im ersten Augenblick war sie wie gelähmt .
„ Sehen Sie — dort ! " rief sie außer sich. . „Halten Sie den

�»g an ! "
Der Detektiv sah sich um , ober es war keiner der Beaniten in

der Näh » Schl »eU eilte er zu der Sperre . Lady Mary war dicht
' hinter ihm . Er kainü « aber lueinand fitDen , der genügend Auto -

rität hatte , entscheidende Schritte zn unternehmen .

„ Ich will den Stationsvorsteher suchen, " rief er . „ Können Sie

inzwischen telephonieren ? "
An der Sperre befand sich «ine Telephonzell « .
Lady Marys erster Gedanke goll Jim .
Er saß in seinem Zimmer und hatte den Kops in den Händen

vergraben , als dos Telephon läutete . Er hob den Hörer müde ab .

Lady Mary war am Apparat .
„ Eunice befindet sich in dem Zug noch Norden , der eben die

Station oerlassen hat, " sagte sie schnell . „ Wir machen den Versuch ,
den Zug in Willesden aufzuhallen , aber ich fürchte , es wird uns

nicht gelingen . Um Gottes willen , Jim . unternehmen Sie etwas zu
ihrer Nettung ! "

„ Wie lange ist der Zug schon fort ? "
„ Es ist kaum eine Minute her
Er hängt « den Hörer sofort an , riß die Tür aus und eilte die

Treppe hinunter . Im nächsten Augenblick hatte er seine Entschei¬
dung getroffen . Blitzartig kam ihm die Erinnerung an den sonnigen
Nachmittag , an dem er an der Seit « von Eunice den kleinen Jungen
beobachtet hatte , der an den Telegraphendrähten über die Eisen -
bahnschienen geklettert war . Er stürzte in den Hos , und als er
die Mmier erstiegen hatte , hörte er auch schon das Geräusch eines

Zuges in dem Tunnel .

Die Züge stihren hier nur langsam wegen der großen Steigung .
Aus welcher der beiden Oefsnungen des Tunnels würde der Zug
kormnen ? Aber es blieb ihm keine Zeit mehr , zu überlege ». Schnell

griff er nach den Telegraphcndrähien und schwang sich ins Frei «.
Die Drähte waren stark genug , einen Knaben zu tragen , würden

sie auch sein Gewicht aushatten ? Er fühlte , wie sie unter seiner
Lost nachgaben und sich senkten . Der Pfosten krachte und ächzte ,

Rätsel - Ecke
Kreuzworträtsel .

Wo gerecht : 1. Mißgeschick , ö. griechischer Gott . 7. Lang -
wellig . 9. Bogel . ! I . Stadt in der Schweiz . 12. Schisssgerät , 14. alt¬
römisch « Münze , 13. Fisch . 16. ital . Tonbezeichnnng , 17. europäisches

& fVo

Donnerstag 2? . Dezember .

Berlin .
I6. ÜÜ Polizeioberleuttmut Wyueke « : Der tfuud im Orofetalit verkehr .
16. 30 Konzert . 1. O. Ph. Tel ernenn : Vier kecke Uedchen ; a) Neues ; b) lieber

das nledersdchsiscbe Versepen ; c) ralschheft ; d) Mottersöhnc ( Adelheid
Marnette , AU. Am flQrel ; Wolfgan « Rosd) . � 2. F. Mcndclssohn -
Bartholdy : Trio d- mofl , op. 49. Mollo allegro agitato — Andante con
moto transquülo — Scherzo ( Leggiero e vivace ) — Finale ( Allegro a&sat
apassionate ( Trio - Vereinigung : Wolfgang Rosft , Klavier ; Konrad Liebrccht ,
Violine ; Hermann Wolf , Cello ) . — 3. A. Mendelssohn : a) Der Schmied ;
b) Nachllied Zarathastras ; c) Abs dem Hohenlied Salomo ( Adelheid
Marne( te ) .

Aaschüeöcnd : Konzert der Kapelle Emil Ro6s/. .
I9. 0U Au« der Praxis der Sozia ! Versicherung , IV. Mai GünlUer : Beiträge und

Leistnngen In der Arbeitslosenversicherung ,
19. 30 Hans - Brcdov . - Schule , Voikswirtschaltslehre . Chefredakteur Georg Bern -

herd . Entstehung und volksvlrtschalUlche Bedentong des Oeldes . V : Die
Noteobanken .

20. CWAbendnnterhaftong . Mit ». : Blandifte Ebinger , Clly GiäBner , Edith Karin
Kate KQIil, Maria Ney. Max Ehrlich . Paul Graetz , Ludwig Hardt . Paul
Nicolaus . Willy Rosen .

22. 30 Fonk- Tanzmrtcrricht . Geleitet voo Rclnhold Sommer .
AnichlieSend bis 0. 30 Tanzmosik Frcd - Bird - Tanzorchester .

Kdnfgswusterhausen .
16. 00 Dr. med. Laura Turnan : Erzichungsbcratung . ,
16. 30 Uebertragung des NachmittagskoBzertes Berlin .
17. 30 Maximilian Müller - Jabasch : Weltpolitische Stande .
18. 00 Geb. - Rat Rjpf . Dr. Mendclsaohn - Bartholdy : Die auswärtige Politik des

Deutschen Reiches 1871—1914 .
18. 30 Gertrud van Cyseren , Cdsar Mario Alüeri : Spanisch für Fortgeschrittene .
18. 55 Mio. - Rat Dr Köhler : Die 9. Generalversammlung des Internationalen

Landwlria - Instituts In Rom.
19. 30 Prof . Dr. Hans Mersmann : CiofQhning In das Verstehen von Musik .
20. 00 SoaderveranstaltUBg fflr den Oeutachlandsender . Kammermusik . 1. Sf>ohr :

Duo e-Tnotl. op. 13. Allegro moderato — Adagio — Tempo dl minuefto
(Prof . Gustav Hävern ann, Violine und Hans Mahlke , Viola ) . — 2. Beet¬
hoven : Septett Es Dur, op. 27». Adagio ; Allegro con brio — Adagio
cantabile —' Tempo dl menuetto — Tema con Varlazloni ( Andante ) —
Scherzo ( Allegro nolto e vivace ) — Andante con moto alla Marcla ;
Presto ( Prof . Gustav Havemann Violine , Hans Mahlke , Viola . Adolf
Steiner . Cello , Hermann Schubert . Kontrabaß . Leonhard Kohl, Klarinette ,
Prof . Paul Rembt . Horn , Willy Fukmenn . Fagott ) .

Anschließend : Sinfonie - Konzert . Dir. : Alexander M. Szenkar . !. Haydn :
Sinfonie O- Dur ( Oxford ) . Adagio : Allegro spiritaosd w Adagio — Me¬
nuett ( Allegretto ) ■ Prcsio . - - 2. Mozart : Sinfonie g- moll ( K. V. 556) .
Aiiegro molto Andante — Menuett ( Allegro ) — Finale ( Allegro assai ) .
t Berliner Funk- Orchester . )

Aaschiiefend : Ucbortrartmg von Berlin .

aber er mußte das Risiko auf sich nehmen . Hand über Hand arbeitete

er sich vorwärts und gleich darauf sah er zu seiner größten Be °

stürzung die Lichter der Lokomotive aus dem entfernteren Tunnel

hervorkommen . In größter Eile klellerte er vorwärts Die Maschine

keuchte schwer und war schon vorübergefahren , bevor er den anderen

Schienenstrang erreicht hatte . In den nächsten Sekunden war er

über dem Zug angelangt und zog die Beine hoch , um nicht gegen
die Wagendecken zu schlagen . Dann ließ er sich mit kurzem Ent >

schluß los . Durch die Bewegung des Zuges fiel er um und war

in Gefahr , von dem gewölbten Dach herunterzurollen , ober er

packte einen Ventilator und konnte sich wenigstens auf seine Knie

erheben .
Aber schon drohte neu « Gefahr , denn der Zug lief in einen

zweiten Tunnel ein . Er konnte sich gerade noch flach auf die Decke

des Wagens werfen . Qualm und Rauch machten ihm das Aimen

schwer . Er hatte den richtigen Zug erreicht , davon war er über -

zeugt . Keuchend und hustend lag er oben auf dem Doch , und es

bedurfte all seiner Kraft , sich sestzuhalten , als der Lokomotivführer
die Geschwindigkeit nach und nach steigert «.

Als sie aus dem Tunnel kamen , fühlle er , daß es ansing zu

regnen , und gleich darauf setzte ein starker Platzregen ein , so daß

er in kürzester Zeit llis auf die Haut durchnäßt war . Aber er mußte

aushalten . Würde Lady Mary Ersolg haben und den Zug in

Willesden zum Halten bringen ? Aber dxr Zug fuhr nicht lang -

samer , als sie sich der Station näherten , sondern vergrößerte seine

Geschwindigkeit noch .
Die Wagen bewegten sich unruhig über die Schienen , und Jim

bekam bald einen Stoß von rechts , bald von links . Das Dach war

durch den Regen ganz glatt geworden . Er mußt « seine Beine um

einen Ventilator schlingen , an dem anderen hiell er sich fest , und

so gelang es ihm , sich oben zu halten Wenn er müde werden und

sich loslasten wollte , hiell ihn immer wieder der Gedanke ausrecht ,

daß er olles für Eunice tot . Immer schneller fuhr der Zug . Es

bedurfte oll seiner Energie , um durchzuhalten .
Es schien ihm eine unendlich lange Zeit verflossen zu sein , als

er in einiger Entfernung viel grüne und rote Lichter auftouchen

sah . Sie näherten sich Rugby , und die Geschwindigkeit des Zuges

verlangsamte sich allmählich . Plötzlich hielt der Zug unerwartet mit

einem Ruck an , Jim verlor seinen Halt , wurde von dem Doch her -

untergcschlcudert und siel in ein Wasser .

Für Eunice Danton war die Fahrt eine entsetzliche Qual ge>

wcscn . Sie verstand jetzt alles . Digby Groat war sich darüber

klar gewesen , daß sie niemals jrciwillig mit ihm gegangen wäre ,

aber er hatte nicht gewogt , sie noch einmal zu betäuben , nachdem

er ihren Zustand erkannt hott «. Er hatte zu dieser List gegriffen ,
well er wußte , daß sie der Frau in Schwarz sofort solgen würde .

Nun begrsis sie auch , warum er das Gesellschaftskleid für sie aus -

gesucht hatte . Er hatte die Vorhänge vor den Wagen gezogen und

rauchte eine Zigarette . ( Fortsetzung lolgt . l

des „ Abend " .
TmininniinnuwiiwiwmmiminramwmmiiMimimiminmmmiiitiinuimimmiiiiiiin

Gebirge , 19. arithmetischer Begrifs , 21. Besucher . 23, Artikel .
25. englische Anrede , 26. Nervenkrankheit . — Senkrecht :
1. Monat , 2. weibl . Vorname , 3. Zuruf , 4. Flußgestade , 5. selten ,
6. Gewächs , 6. russischer Strom , 10. Begleiterscheinung einer

Erplosion , ll . Beweisstück , 13. Landspitze , 17. Vorfahre , 18. Eigen -
schokt des Wassers , 20. Nebenfluß des Saöne . 22. Personalpronom ,
24. Personalpronom .

Silbenrätsel .
Aus den Silben ber bcth bürg der di do do dolch du

e » c ei el cn srost gcr ger gers i kla la lach li lös ma

mac mu nal nald non on pi ra ra re so schar schüt te

lel ti ti wo sind solgende Wörter zu bilden , deren Anfangs - und

Endbuchstaben , beide von oben nach unten gelesen , einen Sinn -

spruch ergeben (sch und ch — ein Buchstabe ) . — Di « Wörter be¬
deuten : 1. Weiblicher Vorname : 2. italienischer Astronom : 3. Festung
in Frankreich : 4. schwedische Dichter »! : 5. bekannte Weinmartc :
6. nordischer Bogel : 7. Fluh in Hintcrindicn : 8. Waffe : 0. austra -
lischer Vogel . 10. Zurücksorderung : 11. englischer Politiker : 12. Luft¬
kurort im Thüringer Walde ; 13. Straußcnart : 14. Fieberzusiand .

E. K.

Magifches Gitterrätsel .

aaobbeeegggghhmmnnoorrsssstttl
u u u. — W a g c r e ch t u n d s e n t r e�h t : 1. große deutsche Stadt :
2. Neid : 3. männliche Gestalt aus einem Drama von Goethe .

( Auslösung der Rätsel nächsten Sonnabend . )

Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel . Waaerccht : 1. Boa : 3. Erna : 4. Laus :
6. Sem : 7. Habe : 10 Atom : 13. Pore : 13 Ares : 17. Estland :
18. Lene : 20. Teil : 22. Band : 24. Gent : 23. Ana : 26. Oder :
27. Salm : 28. Met . — Senkrecht : 1. Bas « : 2. Alma : 3. Echo :
5. Same : 8. Arena : 9. Besen : 11. Tanic : 12. Orden : 13. Pol !
14. Ill : 16. So ( ; 19. Ebro ; 21 . item : 23. Darm ; 24. Gast .

Zahlenrät jel : Kommt die Stunde , in der das Schickjal
unseres Voltes neugeschmiedet wird , dann wird am Amboß der
Zeit die Sozialdemokratie ihren Mann stellen . — Schlüsselwort «:
Mont Eoercst . Eberswolde , Suchen , Tibet , Zahn , Nager .

�Figuienrätsel : Wagerecht : 1. Tand ; 2. Opal ; 3. Lehe !
4. Samt ; 5 Rost : 6. Nixe — Senkrecht : Doesen .

Silbenrätsel : 1. Annaline : 2. Ciebermann ; 3. Sacharin :
4. Okarina : 5. Demoralisation ; 6. Irrigation ; 7. Energie ; 8. Kas¬
kade ; 9. Resinat «: 10. Irene ; 11. Tabernakel : 12. Inspektion !
13. Kladde : 14. Indianer ; 15. Sarafon ; 16. Ihemis ; 17 Arbon !
18. Urania ; 10. Salin ; 20. Sachalin ; 21. Erika ; 22. Reede !
23. Orleander : 24. Rachitis : 23. vrlna : 26. Erlkönig ; 27 . Relsute
— Also die Kiitil ist außerordentlich sticht ! ? lbcr das Bessermachen .

Himmel und Erde : Hagel , Havel .

B e r » r ä t s e l": Die Augen .
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W eihnadits - Wintersport .

Skispringen .
2 « Olympiaschaiiz « in St . Moritz ' war am 2. Ieiertog der

«chauplatz « mes recht Mt besetzten Skispringens . Den

weitesten Sprung führt « mit « 3 Metern Kaufmann . Grinbel -

bjöü ) aus , der mit Note 18,805 auch Sieger im Gefamtkloffement
bticb vor 2l . Badrutt ' St . Moritz mit Note 1K,7S0 und Fl Koch -
St . Moritz mit Note 16,264 . Der Schweizer Altmeister Weuillumier

stürzte dreimal und gab auf , auch der außer Konkurrenz springende

Norweger Dagfinn Carisen verzichtete nach dem ersten Sturz auf
weitere Versuche .

In D a o o s wuvde die Neue Bolgenschonz « eröffnet . Nach den

gezeigten Leistungen zu urteilen , scheint diese Anlage jedoch die Er -

Wartungen , die die Konstrukteure daran knüpften , nicht ganz zu «r >

füllen . Der weiteste gestanden « Sprung war 57 Meter , ausgeführt
von E. Maurer - Davos . Besonders hervorzuheben sind jedoch die

Leistungen seines erst 14jährigen Bruders Paul Maurer , der

in der Iunwrentlosse mit Sprüngen von 49 und 50 Meter Weite .

aufwartete . Sieger im Sprunglauf der Senioren wurde Schlumpff -

Zürich mit Note 17,819 ( 48, 56 , 54 Meter ) vor E Maurer - Davos

mit Note 16,088 .
Di « gut besetzten Svrungkonkurrenzen in Grindelwald

zeitigten recht gute Ergebnisse . Adolf R u b y - Grindelwold erzielt «
mit einem Sprunge von 49 Metern die best « Leistung , die in An »

betrocht der Beschaffenheit der Schanze besonders bemerkenswert ist .

~>m Schlußklassement behauptet « sich jedoch Fritz Steuri - Grindelwald

mit Note 16,767 an der Spitze vor Brawand - Grindelwold ( 16,388 )

» ud Rugby ( 13,194 ) . Die Erösfnungsspringen in Wengen gingen
bei leichtem Schneefall vor sich. Stefan Lauener und Adolf Rudy

Zeigten sich hier als ziemlich gleichwertig , lieferten mit Sprüngen

von je 52 Meter auch die besten Resultat «. Sieger blieb Lauener

mit Rote 17,758 vor Rudy ( 17,208 ) und Lunegger ( 14,666 ) .

Die Reih « der wintersportlichen Veranstaltungen im Riesen -

lU b i r g e wurde durch ein Skispringen auf der Weißbachtal »

Schanze bei Schreiberhau eingeleitet . Die im Training erzielten

Leistungen wurden infolge des starken Windes und heftigen Schnee -

treidens nicht erreicht . Den weitesten Sprung führte mit 32 Meter

Wagner » Schreiberhau aus . Der zweite Feiertag brachte auf

der 1730 Meter langen Zackelfallbahn in Schreiberhau lokal besetzte

Bob - und Rodelrenncn . Durch den Neuschnee war die

Bahn abgestumpft , so daß die Zeiten zu wünschen übrig , ließen .

Das Fünser - Bobrennen sah den Boa „ chaderpuh " n, 1 : 50 siegreich

oa ? Bob „ Sturm " mit 1: 50,4 . Bei den Zweierbobs war Bob

. . . Ireuzsiegen " mit 2: 01 der Schnellste vor Bob „challunke ' mit 2: 04 .

den Rodelrennen holte der Meisterfahrer Robert Liebig mit 2 : 47

die beste Zeit heraus .

LisKodLex «
Auf der herrlichen Davoser Eisbahn nahm am zweiten

Weihnachtstage das internationale Eishockeyturnier um den

Spengler - Pokal seinen Ansang . Das erst « Tresfen führte den Mai -

länder chC. mit den Poriser Canadians zusammen . Beide Mann -

ichaiten erwiesen sich als ziemlich gleichwertig und erst im letzten

Drittel gelang es den Parisern durch einen unhaltbaren Schuß , den

Sieg mit 1: 0 sicher zu stellen . An gleicher Stelle traten sich Eis -

hoäeyclub Davos und Universität Oxford im Kampf um den Aspang -

Pokal gegenüber . Beide Gegner trennten sich unentschieden 1: 1. In

A st o a d erzielte die Universität Cambridge gegen Rosey Gstaad

ebenfalls nur ein Unentschieden von 1: 1, trotzdem das Spiel zweimal

verlängert wurde .
Vor Antritt ihrer Schweizer Wellkampfreise lieferten sich die

Eishockeymannschaften vom Sportklub Riesscrsee und dem

Wiener Eislaujverein auf dem Rtesserser einen Revanchc -

kampf der zugunsten de » bayerischen Meisters ausfiel . Erst im

letzten Drittel fiel die Entscheidung in dem durchweg offenen Spiel .

Der glückliche Torschütze der Bayern war Fischer .

Die Eishockeymanitschoft des Berliner Fußballklubs Preußen

trug ihr erstes Wettspiel auf der Reis « durch den Schwarzwald

>n Neustadt gegen eine Vertretung aus Schwennningen aus . Bei

mäßigen Eisoerhältnissen siegt « „ Preußen " mit 2: 0 Toren .

Im Sportpalast .
Krüger - Funda in Front .

Vor dicht gefülltem Hause gelangle im Sportpalost ein viel -

seiiiges Rad spart Programm zur Abwicklung , dessen Höhepunkt

ein Zweistundenrennen bildete . Opfer der sortgesetzten Jag -

den wurden zunächst Engel - Steffes und Hansen - Oßmella , die schon

nach einer halben Stunde , mehrere Runde zurückliegend , von der

Bildsläche verschwanden . Zunächst verschafften sich Manthey .

Behrendt und K r o s ch e l - M i e t h e den ersehnten Rundenge -

winn , zu diesen beiden Spitzenpaaren rückten später die ausgezeichnet

fahrenden Berliner Krüger - Funda auf . Zur allgemeinen

iieberraschung waren Krüger - Funda auch in den Spurts am erfolg -

reichsten und sicherten sich damit den Sieg . Der internationale

Fliegerkampf wurde eine Beute des Kölners Mathias Engel ,

der im Zwischenlauf sich eine grobe Behinderung gegenüber Fran -

kenstein zuschulden kommen lieh und dann im Endlauf nach Kampf

über Oßmella und Buschenhagen triumphierte . Der erste Start des

Dänen Falck - Hansen als Berufsfahrer fiel nicht sehr glücklich au ».

denn er unterlog im Vorlauf gegen Frankcnstein , Im Zwischenlauf

gegen Buschenhagen , im Befähigungslmif mußte sich der Däne hinter

Oßmella und Frankenstein sogar mit dem dritten Platz begnügen .

Die Einzclergebnisse :
Zweistundenrennen : Krüger - Funda 85,340 Kilometer ,

50 Punkte : 2. Behrendt - Manthey 31 : 3 Kroschel - Mieche 12 : eine

Runde zurück : 4. Luschenhagen - Franlenstein 26 : S. Rausch - Hürtgen

LS: 8 Louet - Moulon 18 : drei Runden zurück : 7. Koch - Nörenberg

24 : vier Runden zurück : 8. Bauer - Lorenz 11 : fünf Runden zurück :

9. Hornn - Gooßens 22 Punkte . Fliegerkampf : 1. Engel .

2. Oßmella 1 Lg. : 8. Buschenhagen 1 Lg. Vorgabefahren : 1. Man -

they ( 120 Meter ) : 2. Funda ( 105 Meter ) : 3. Bauer ( 100 Meter ) :

4. Horan ( 80 Meter ) . M a n n s cha s t s - L er f v l g u n g » re » -

» en : 1. Rausch - Hürtgen : 2. Kroschel - Mieth «: 3. Mouton - Gooßens .

Es ist immerhin interesiant , zwei Neulinge auf dar Winterbahn ,

Krüger - Fulda . als Sieger gegen alte und erfahrene Rennfahrer zu

sehen . Die Berliner Sporipresic lehnt « dl « Jvicgcr ziemlich ein¬

mütig als Tellnehmcr am bevorstehenden «vechstagereniien ab ,

gestern hat man ihnen offenbar den Befähigungsnachweis zuge -

jchanzt.

Reichsbannersport .
Berliner Handball . — Tiroler Skitahrt .

Das Handballturltier des Reichsbanners stand
unter keinem sonderlich günstigen Stern . Die zweite Hälfte des

Turniers , das am 2. Weihnachtsseiertag abgewickelt werden sollte ,
siel , wie so viele sportliche Beranstaltungen , dem schlechten Wetter

zum Opfer .
Am 1. Feiertag spiette auf dem Tiergartensportplatz P renz -

lauer Berg gegen K o t t b u s. Die Hiesigen kamen zu einem

überlegenen 8 : 4 Resultat . Am Nochinittag spielte die Stettiner

Städtemannschost gegen Wedding . Die Stettiner mußten mit

Ersatz antreten und waren von vornherein stark gehandicapt . Die

Weddinger errangen dadurch einen leichten Sieg . 10 : 2 für Wedding
hieß das Resultat .

Trotz der schlechten Bodenoerhältnisie wurde am 2. Feiertag
vormittags das Spiel Kottbus gegen Stettin ausgetragen ,
dos Kottbus mit 7 : 3 gewann . Ein weiteres Treffen R e i n i ck « n -

darf — Franksurt a. d. O. mußte bei dem Stand 1 : 1 abge -
brachen werden , da der durchnähte Boden ein ordentliches Spiel
unmöglich mochte .

Mit «inständiger Berspätung verließen 70 JKitglieder der

Reichsbanner - Winterspo rtabteilung�B « rlin am
Sonnabend zur Fahrt nach der „ blauen Silvettra " . In

München wurden die Teilnehmer von der Reichsbannerabteilung
„ Dveimüt�en " empfangen . Dann gings mit der Mittenwoldkahn
über die bayerischen Alpen durch das herrliche verichueüe Inntal

nach Innsbruck . Hier erwartete der Republikanische
Schutzbund die Berliner . Am Abend vereint « ein Kamerad -

schastsabend die Berliner und österreichischen Kameraden . Genosse

Wagner , der Führer des Tiroler Schutzbundes , begrüßt « die Reichs -
bonnerkanieoaden auf » herzlichste im deutschen Oesterreich und sprach
die Hoffnung aus , daß ball ) Deutschland und Oesterreich ein Ganzes

sein möge . Der Vorsitzende der Berliner Reichsbannerwintersportier ,
Breslauer . dankte für den herzftchen Empfang und überreichte der

Innsbrucker Schutzbundgruppe «ine schwarzrotgoldene Fahnen -

schleife . Nach kurzer Fahrt mit Bahn und Schlitten erreichten die

Reichsbannerkamevaden ihr Ziel , das 1700 Meter hoch gelegen « ver -

schnelle Galtür , um mit den langen Brettern sofort die weiten

Schneeflächen zu befahren .

MundUocULV
Resuliate von den Feiertagen .

Die Feiertage wurden von den Handballern wenig ausgenutzt .
Am ersten Feiertage standen sich in Nowawes auf dem Sport -
platz Priesterstraße Nowawes und FTGB . » Neukölln

gegenüber . Di « Neuköllner Männer mußten den Sieg Nowawes
mit dem bohen Resultat von 0 : 3 ( 3 : 0) überlasten . Beide

Mannschaften zeigten ein flottes Spiel , aber der glatt «
Boden ließ eine gute Entfaltung nicht aufkommen . In der Spiel -

technik waren stch beide Mannschaften gleichroertia , nur bei den Neu -
köllnern mangeite es an der Schußsicherheit . Die Neuköllner

Frauen waren etwas glücklicher dran , konnten sie doch einen

Sieg , wenn auch knapp mit 2 : 1 ( 1 : 0) nach Hause nehmen . Trotz -
dem eine Spielerin fehlte , war Neukölln während des ganzen
Spieles überlegen . Beide Torhüterinnen waren auf der Hut und

verstanden es meisterhaft , alle Angrisfe abzuwehren . Am zweiten
F e i e r t ag machte der einsehend « Regen die Austragung der an -

gefetzten fünf Spiele unmöglich . Nur der Sportverein
Moabit holte sich kampflos die Punkte von der Freien Tur -

nerschaft Kaulsdors . Ein anschließendes Gesellschaftsspiel
zwischen beiden Mannschaften wurde noch 20 Minuten durchgeführt
und dann beim Stand « von 1 : 0 für Moabit abgebrochen .

Nürnberg schlügt Fürth 4 : 3 .

Vor etwa 22000 Zuschauern fand am zwellen Feiertag der

Entscheidungskampf um die Meisterschaft von Nordbayern zwischen
den langjährigen Rivalen 1. F. C. Nürnberg und Spiel »

Vereinigung Fürth statt . Der „ Club " gewann den Kampf

knapp mit 4 : 3 ( 2 : 3 ) vcrdieirt noch bester «? Gesamtleistung und

ist somit Gruppemneister .

Sdimcling —Joe Sekyra .
Am 4 . Januar in New York .

Für den ausgefallenen Kampf gegen Uale Okun hat Max

Schmeling schnell Ersatz bekommen , denn wie ein Kabel aus New

Jork meldet , wird Schmeling bereits am 4. Januar in der

großen Holle des Ncw - Borker Madison Square Garden in den

Ring gehen . Das erste Auftreten des Deutschen in Amerika war so

imponierend , daß man ihm für den 4. Januar den Hauptkampf

zuteilt «, in welchem er mlt dem guten amerikanischen Schwer -

gewichtter Joe Sekyra zusanunentressen wird . Di « Verträge für

diesen Kampf sind durch Schmeling » Manager Arthur Bülow , dessen
Kontrakt mll dem ehemaligen Europameister von der New - Pocker
Kommission für rechtsverbindlich erklärt wurde , bereits unterzeichnet
worden .

Vier Mcistersdiaftcn in Dortmund .

Die „ Westsalenhalle " beschränkt sich bei ihrem „ Tag der

Meisterschaften " am 6. Januar 1929 nicht nur daraus , den

Bvxinterestenten ein erstklassige « und bedeutungsvolles nationales

Programm zu bieten , sondern verbindet damit auch eine große
Werbevcransioltung . Neben den Tllelkämpsen im Fliegengewicht
zwischen Erich Ko hle r . Berlin , und Karl Schulze , Magdeburg ,
in Federgewicht zwischen Paul Noack , Berlin , und Gohres ,
Duisburg , sowie im Weltergewicht zwischen Hang Seifried ,
Bochum , und Helmut Schulz , Königsberg , ist neuerdings di «
vierte Meisterschaft perfekt geworden , und zwar die im Leichtgewicht
zwischen Paul C z i r s o n , Berlin , und Fritz R e p p e l , Herne .
Nach der Derletzung Czirsone in Paris dürft « dieser Kamps aber

sehr in Frage gestellt sein .

Hein Müller zum Europakamps gemeldet . Obwohl nach dem
Verzicht von Mar Schmeling gegenwärtig kein deutscher Meister im
Halbschwergewichi vorhanden , vielmehr erst eine Endausscheidung
zwischen Harikopp und Heeser anbcraunll ist . um den Gegner für
den anerkannten Meisterschaststandidaten Hein Müller zu ermitteln ,
bot di « Boxsportbehörd « Deutschlands den Kölner bereits jetzt als
Bewerber um die Europameisterschaft bei der IBU . angemeldet .

« Wir sind in » Bund ! "
Autosuggestion bei den Ausgescfalossenen .

Der Arbeiter - Turn - und Sportbund hat jetzt zweierleiMit -
gliedert Und zwar solche , die Beiträge bezahlen , und eine bc -

sondere Kategorie , die keine Beiträge abführt . Die ersteren sind
erfreulicherweise in der Mehrzahl und über sie wird auch nur Buch
geführt . Die zweite Kategorie besteht aus den Ausgeschlossenen , der

sogenannten „ Opposition " . Nun wird die beitragzahlende Mitglied -
schast freilich glaubest , daß die ausgeschlossene Opposition gar nicht
Mitglied ist . Aber das ist eine veraltete Anschauung . Denn nach
den neuen Instruktionen aus Moskau bestimmt nicht mehr der
Bund darüber , wer Mitglied ist , sondern darüber verfügt di « Oppo -
sftion . Daher hat der „ Oppositions " - Kreistag am 21. Oktober folgen -
des beschlosten :

„ Wir betrachten uns nach wie vor als rechtmäßige
Organisation des Arbeiter - Turn - und Sportbundes und
werden unsere Arbeiten im Sinne der Klassen kampftraditton des
Arbefter - Turn - und Sportbundes durchführen . "

Anfänglich hatten die ausgeschloflenen Oppositionsvereine noch
nicht diese Erleuchtung aus Moskau . Sie bettachteten sich als aus -

geschlosten , liehen die Firma : „ Mitglied des Arbeiter - Turn - und

Sportbundes " fallen und wollten einen neuen Bund gründen . Aber
dann gab ' s Druck . Sie mußten beschließen , daß sie weiter im Bunde

sind , und so wurde aus einfachste Weise die „ Einheitsfront "
wieder hergestellt !

Durch diesen Geniestreich ist nicht nur der Arbeiter - Turn - und

Sportbund glänzend geschlagen , sondern auch der berühmt « Ben
Akiba . Aber wer konnte auch voraussehen , daß die Opposition so
witzig ist ? Iedensalls ist „ Ficht «" laut Beschluß der Opposition
wieder Mitglied des Bundes , was man im Fichte - „ Kampfgenob "
schwarz auf weiß lesen kann , und die anderen ausgeschlossenen Per -
eine ebenfalls , worüber uns das Kreisblatt der Opposition „ Sport
und Spiel " belehrt . Daran ist nichts mehr zu ändern !

Damit ist nun freilich erst der Anfang gemacht . Wie wir aus

zuverlässiger Quell « hören , findet im Januar in Moskau eine außer -
ordentliche Tagung statt , die sich mit folgendem Antrag beschäftigen
wird :

„ Ab 1. April gehören alle der . �Zentralkommission für Arbeiter -

spart und Körperpflege " angeschlossenen Sportorganisationen der

„ Roten Sportinternationale " an . Die Derbandsleitungen werden

von der RSI . neu besetzt . "

Der 1. April ist deshalb gewählt worden , weil dieser Tag für
größer « Aktionen besonders geeignet erschien . Bei dieser Gelegenheit
soll auch die Berliner Kartellfrage im Sinne der Einheits -
front erledigt werden . Wir haben jetzt in Berlin zwei Kartelle :
1. Das „Kartell für Arbeitersport und Körperpflege " , das der Zentral -
kommission angehört , und 2. das „ Arbeiter - Sport - und Kutturkartell " ,
das von der Zentralkommission ausgeschlosten wurde . Ab 1. April
sollen beide Kartelle der RSI . angeschlossen werden , die Zentral -
kommission erhält ihren Sitz in Moskau . Die Einheitsfront ist also
auf der ganzen Linie wieder hergestellt .

Neben der heiteren hat die gegenwärtige Situation im Arbeiter¬

sport aber auch ein « ernste Seite . Wir sehen , daß die „ Opposition "
sich ernsthaft gefährdet fühlt . Ihre Fried - , Berg - und sonstigen
- männer und Frauen auteln überall hin und versenden Schrift -
stücke und Zeitungen „ im Namen des Bundes " , um die bundestteue »
Vereine im Reich durch Irretierung für die Beranstaltungen der

Opposition einzufangen . In Berlin und der Provinz Brandenburg
wird der gleiche Unfug mit dem Bundesnamen getrieben . Diese
Schwindelmanöver werden auf die Dauer nicht verfangen , könne »
aber zeitweilig Verwirrung anrichten . Wenn wir diesen Bauern -

fängern das Handwerk legen wollen , so muß noch weitgehende Auf -
klärungsarbeit unter der Arbeiterschaft geleistet werden , besonders in
der Provinz .

ttallemportfest des ASC .

Am Sonntag . 6. Januar , plant der Athletit - Sport -
Club ein großzügiges Werbe - H a l l « n f p o r t f e st in der Turn -
halle Prinzenstraße 70 . Die Verein « aus Stettin , Burg , Ra -
thenow , Brandenburg haben zugesagt , mit je 10 bis 15
ihrer besten Leichtathleten die Veranstaltung zu unterstützen . Neben

Sondervorführungen , die Einblick in den modermm Uebungsbettieb
eines Arbefter - Leichtathletikoereins geben , wird eine Anzahl leicht -
athletischer Wettbewerbe ausgetragen , die bei der großen Leistungs -
fähigkeit der teilnehmenden Vereine Beachtung verdienen

Rudern , der älteste Sport !
Man hat sich gewöhnt , England als das Mutterland des Sports

zu bezeichnen . Bereits im Jahre 1715 schrieb ein reicher englischer
Schauspieler namens D o g g e t t ein Rennen für „ Watermen " aus
und stiftete als Preis für den Sieger einen mit Stickerei reich ver -

verzierten Rock nebst einer mit einem Schild « versehenen Armbind « ,
den „ Doggett coat and badge " , der seit 1716 in unregelmäßigen
Zwischenräumen und seit 1786 jedes Jahr ausgefahren wurde . Elm

ganze Reihe englischer Berussruderer , die später auch durch ihre
Trainertätigkeit das Rudern in Deutschland belebten , sind Gewinner
dieses Preises gewesen : wie z. B. East Harding und E. Barry . Die

ersten Amateurrennen waren die Universitätsachterrennen zwischen
Oxford und Eombridge , die heute noch das Ereignis sind . Sie wur -
den 1829 zum ersten Mal « gerudert . Ein Jahr später folgte hie

erste Amateurmeisterschast auf der Themse ( Wingfield - Sculls ) und
1831 die Berufsmeisters chaft der Welt . Seit 1839 endlich findet in

Henley die berühmteste Regatta in jedem Jahr statt .

wambst - cacquehay im . 21 . Berliner " . Der Dilettürn de »
Berliner Sportpalastes ist es gelungen , die beiden Franzosen
Wambst - Lacquehay , die überlegenen Sieger des 17. Berliner
Sechstagsrennens , auch für die 21. Veranstalttmg vom 4. bis
10. Januar zu verpflichten .

Einladung nach San Sebastian . Die deutsche » Boxmeistcr Hein
Domgörg « n , Paul C z i r s o n und Paul Noack haben Kampf '
angebote aus San Sebastian erhallen . Wahrscheinlich wird dieser
oder jener Boxer der Einladung zu einem Mitte Iainiar 1929 ge¬

planten deutschen - spa nischen Kampftag Folge leisten .

cumtlag . 8«. Dezeckber , IS wir ,
Shli - trfpf , bei . zi-q«. Sltnstoa , l , Januar iSltujcht ) . 13 Uhr . Ääpenii
iffirnOenrirtoS ) . Start L»Ide «arstr «ßr . 6( fe Marianniuiplatz . Silbe will¬
kommen .

xi « « . . äVjitl ®i « Suuuieste fluten i-tzt mt
folflt statt : Arau ««: SHaittoj » Olli D»»nerstago t »tt 30 —85 Uhr : SMoiwer ;
DI«»«ta <i - uni > SeiineMloflä »on 20 —Ä Uhr , beibr Alarichschul «. —

Monaismersammlung ffreitag , i . Januar , 20 UTjc, bei Hasstnann ,
äforfflrilfrnilonini . Ecke Stralauer 95Ufr

Stete SaitbMtlMxt ftatlia . « m 31. Dezember Jabreaanbfeiet in » uho «
ri - tmUtarf ( 3u heu vier Uiuden ) Keinttzt «erben folgende ziiae ab Sor -

litzer Ziahnhvf : IMI , 15. 51, 81. 11 bi » SSniftoetmftrrbairier , danl Omnfhie -
»nfchNij bi » WrSBfrtorf . »äste nviffferrnnfn .
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Wittling & Güldner
BAUAUSFÜHRUNGEN

HOCHBAU . TIEFBAU

Bln . - Wilmersdorf
HELMSTEDTER STR . 3

TEL . AMT UHLAND 962,63 . %

[R. 7„ Hawag "
Hcizim6 , Bc - nnfl Enfwfisscnind

NOIÄ , Landsberger Str . 92 , Tel . : Alex . 9130/1

Friedrichshagener

Baugenossenschaft
E' B. M. B. H.

Hoch - u . Tiefbau
F» rnrulhFriSdriehUk » �« � [ G. F. 116

BERLIN - FRIEDRICHSHAGEN * KLUTSTR . 8

Aufzüge
Reparaturen ie 56

Neulieferungen
Nn . ' Wllmersdorl , Tttbinger Str . 2 / Tel . : Plalzbnr g 1 433

Julius EM

Bauhütte

® Berlin Sih ;
Gesellschaft für Bau¬

ausführungen aller Art

Berlin SW48lWilliel[nstr . l06
Fernsprecher ;

Zentrum 3209 —3307 , 3284 [ 23

r r "

I LcibbL

Bauke , Bandagist
bcrlin C 2, Siraliucr Str . 56

zwischen Kloster - und Neue Friedrichstraße
Leibbinden — Brachbänder — Piattfu�einlagen

Gummis trumpfe [B. .3r

Eigene Werkstatt Lieferant sämtl . Krankenkassen

Karl Wende

Urnen mit » Grabdenkmäler

= Gebrüder lölflcr =

Berlin O 17 , Ostbahnhef

Karlolfelürobhandlunü
Telephon : Alexander 4620 und 1448

8 liefern alle Sorten [ G. F. 122

■ ■ ■ Speisekartoffeln ■ ■
nach allen Stadtteilen GroB- Bcrlin « und Umdegend .

Dachdeckerei
Schölten & Co . ig f . 100

Schöneberg
Tel. Stephan 8634

Potsdam
Tel . Potsdam 1741- 42

Bauklempnerei Otto Knöfel
Klemprienn eistet

Gas - und Wasseranlagen
ta F106

Neukölln , Reuterstr . 4S / Tel . : Neukölln 2547

RUDOLF ANDERSCH
Lichtpausanstalt u . Plandruckerei

Eigene Zink * und Steindruckerei

SO 16, BrackenstraSe 10b . TelephoB : Jannowltz 4474 , ' 4475

Abholen und Zusenden durch Eilboten | G. F. IOO

Rellin ««Iii . O. Ridiier
Hosirldi - u . Essig - FabnH

Gegründet 1869

Berlin N. 58 , Eberswalder Slrabe 20
Fernsprecher . Hambold 6149 [B. 61

Lieferant von Kantinen and Großbetrieben

G. BRUCKLACHER
BERLIN S / ORANIENSTRASSE 43
DAS BEKANNTE SPEZIALHAUS

Messer / Werkzeuge / Schleiferei für die gesamte Industrie

Horst Walther G . m . b . H .
Sieraansstadt , VettaatraBe 2. :: n Fernruf : Wilhelm 8205 und 8208

Heizungs - und sanitäre Anlagen
Ständiges Lager sämtlicher Nalerialien

Bcücnhaus Julius Henntt »!
Bln . N, Wclßcnburger Str . 75 . Fcrnfp . HuniboIdt5l2I
Charlottenbnrg , Kalscrln . Augusta . Alice 75 . sS 62

Eazaen Sie sich nicht durch billige und kostenfreie Reini -
"t zu teuer , weil Sie das
i mitbezahlen müssen !

Senosiea üntertlübt Eure eigenen Betriebe
Oedt Suren Äedarf an Lfrnen u. Grab den?mälern nur in dm

SteinmeßHütte . Gemeinnützige G. m. b . H.

Saumschulenweg , Kiesholzstr .
Telephon : 3 Oböiprtt 1655 / Ütftnma nod: ollen

in ®rof «3erIin s Silie ouf die Zitmo odifen.
194

m\ - \

SlD. -FrieilridisfBlile, Berliner StraBe 122

Emil Braun
Berlin 027 , Andreasstr . 73

Drahtgeflecht
Eiserne Schiebkarren

Spaten - Schaufeln

Gartengeräte ra . F. 102

. hon:
Friedhöfen

Mechaniker Gehre
Weserslr . 5 , [ R 20

am Nermannplatz

Qualität , billig und
Teilzahlung / Reparaturen

Vauha - Senf

G. F. 61] SScLLiGril goscli . )

Speise - und Einmache - Essig

lleinlein & Richter
üczcbäfUbüdicr »Druck , ach cd

BareaamalcrlaUcn

ObemaRstr. {{-16 flerkiii 2907 08

( O. F- 99

Treppengeländer
EmU WaUenberg

Neukölln , Ricbardstrafie 18
Tel. : F 2 Neukölln « 17 faF . IOS

Xaofi
die anerkannt ODrzuglidten

Qualitäten
den .

Vereinigten fommersdien

Papier -
Spar - Apparate
für Rollen - Padcpopicrc

ganz aus Metall . [R- 56

Erich Täubert , Berlin SW68 ,
Hollmannstr . 11. Tel. : Dönhoff 1408.

gungsangebote täuschen , diese sind oft zu teuer , weil Sie das
Reinigen bei anderen Wareneinkäufen mii I

Glasreinigung * Fußbodenpflege
Fenster - u . Gebäude - Reinigungs - Gesellschaft
SO 16, Michaelkirchplatz 4 » Tel . : F 7, Jannowltz 4514

m.
d. U.

Franz Lange
Fabrik für Eisenkonstruklionen , Kunst -

und Gesenkschmiede / Bau - Beschlag

Berlin - Wilmersdorf , Cicerostraße 20

Fernsprech • Anschluß : Uhland Nr . 6589 und 6590

| tt E. G.
m.

d. N.Cenossensdiafts - Tisdilereijdeal
Siscfilerei /iir JHöbct ,
Hau u . Jfnnenausbau nuö

Ncukälln ( Hermannshof ) Hermannstr . 48 • Tel . F 2 Neukölln 2444

Die Königstädtisclie Dampf - Wasch -Anstalt
SO 36 , Cuvrystraße 1 - Mpl . 3618 , 8982 1 «

wäscht gut und preiswert

Im Hause des „ Vorivärts "
Belle - AHiance - Platz 7 - 8

Salon Rolle jfö
Ruso Dauerwellen

Reklamepreis 25 H .

eiere ten

110 ftöafen in allen Stadtteilen

Ist mü den Äugen etwas los

IKrAuqgrui/drf !

WW« kC. , | «. fn *.

Max Trusch

prüft kostenlos

Staatlich geprüfter Optiker - Meister
Barlin , Dresdener Straße 131

( Kottbusaer Tor )
Ich garantiere für völlig © Zufriedenheit .
Bin Lieferant für alle Krankenkassen ,

Groß - Destillation

„ Rittereck "
Ktlterslr . CS Ecke Brandenburgstr .

Infi. : Paul Männiins
6 n t teplleite Biere
Kalles and warmes BOIetl .

„ ELSEN - ECK "
Berlin - Treptow , Elsemlr . 100
Oettinger Nach ! . — Fritz Uöhling

VerketirsiaKai der Partei
Reichsbanne : — SPD . - Sportler

Vereinszimmer
renoviert , bequem , 100 Personen fassend ,

noch an einigen Tagen frei .

Grofjf - DesUllalon
August Schulz

Dresdener Str . i >e ISS

KOTTBUSSER TOR

Oroft - Desüllaoon

Paul Gruhl ls "

RitterstraOe 136

Im Uause de r Vol ks IQrso rg e!

Warum kaufen

C h a u i itra Be

die meisten Leser ihre HÖbel beim Tischlermeister

Julius Kiwi / Berlin N
60

Weil ich Ihnen Vorteile biete in Mustern , Qualitüten ,
Preisen und Zahlungsbedingungen . Darum besichtigen
Sie beim Einkauf ohne Kaufzwang meine Ausstellung von
200 Musterzimmern . Leser erhalten bei Kasse &u 0Rabatt .

Kaust in den Markthallen ! * GeckeiGo

Große Auswahl — Wohlfeile preise �

Man vergleiche die Zlnqebote an den Anschlagsäulen

Besiauranl « im aiesandrincr
inhalier : Karl Wolter * JUexandrlnenstrahe 37 a

c

Säle und Verefnizlnuner für Organisationen und Vereine L

HEINRICH SCHMITZ
Restaurant zum Dortmunder

Schmitz Industrie - Kasino
a. 151 Kommandaniensira�e 72 — Kronemtrafie 42

Wilhelm Sdiaaie
Neukölln , Hcrmanmh * . 58

Fleisch - undWurstwarec
aliläten zu de
T Agesprciscn

bester Qualitäten zu den eili gsten
[ G. FTtTS

LBdwlgDonier
Berlin - Bohnsdorf

Zenlramelzung
Sanitäre Anlagen

BauKlempnerei
A. mi GrQoau 26f fR.

Gtto Thomas
Buchbinderei

S42 , Alexandrinenstraße SS . g0
Tel . : DStthoff 0083

Cinbänüe/Massenauflagcn

Tischlerei iR ' '

BlB. - Friedrichshagan . SeestraOg 1*7
Telephon : Friedrichshagen 19

Max Werk
Eisenwaren ✓ Haus « und

KllchenserSte/Slahiwaren
Neukölln , Hermannstr . ISS

Tel. F 2 Neukölln 1244 [ R. 15
Vertrigsllefersnl d. Bln. Stldt . Gszwerke

SlempellabrlK
Werner & Schade
Berlin N, Kastanienallee 43

Fernsprechanschluß Humboldt 1011-1012
liefert IB. 55

KautsM - Dsd Metallstemoel proinpt

DamenraäntellaliriliKSÄi�SS
AAäntel , Kostüme stets am Lager — auch Maßarbeit

Spezialktat c FUr starke Damen [b. m
Stoffe werden zurVerarbeit . angenommen . Auch Ratenzahl , ohne Aufschlag

E
Jäl crftcn Äe sicA bitte :
ein nAdresse für Ihre Wä/rhe , es i' .st die besonders bevorzugte

iDamut - IWisdhcvri Westend
Cherlottenhurg . WjlLstrape 22 . Telephon : Wilh . 6695

H Wir liefern Qualitätsarbeit und sind billig

I Kaufhaus Max Cohn
( Inhaber Oeorg Hirschfcld )

> Grünstr . 23 - 24 KÖPENICK am SchloBplatz
► Das Haus der guten Qualitäten i » . , «
» 666686666688868 86 — 6886 8668068886668881

J- ü
. . . »

Alt

Hermann Obst
Dachdeckermeister

- Glienicke
Tel . Adfershof 171. -

Huzl - Uköre
PriiizßssiDDenstr. iy/ÄdtEr -EdieJDtalidPiiJif .
Beispiel « mainer Leietungsfähigkeit :
Denisdier Weinbrand

Drei Kronen . p. FL 3 . 50 H.
OrnJiOier Weinbrand

vcrMmuti . p. n . 2. so M.
ainiuHa ' Bum Versmn .

46 % . . . . . .P . FL 3 . 25 ft
amaiBa - Bnm VersdtD .

42 . . . . . .P. FL 3 . 50 ft
lamatka ' Bnm Verttbn .

45 ' . . . . . . .p. FL 3 . 85 N.
ärrac Vertdin . 43 % p. FL 4 - ri .
LUtOre . . p. Fi . 3 50 bis 4 50 »
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